
Karate-Dojo Fischbach e.V.
Pressespiegel 2010

KARATE - DOJO
  

 

F IS C H B AC H

Presseberichte
Nov. 2009 bis Nov. 2010



KARATE - DOJO
  

 

F IS C H B AC H

Karate-Dojo Fischbach e.V.	 Pressespiegel 2010	 2. Dezember 2010

	 Originaltext

Karate-Dojo Fischbach zieht positive Bilanz

Der Vorsitzende Norbert Polzer be-
grüßte 33 Karate-Sportler sowie drei 
Vorstandsmitglieder des TSV Fisch-
bach zur Jahreshauptversammlung 
2009 des Vereins.

Schwerpunkt der Versammlung bil-
dete die Neubesetzung der meisten 
Vorstandsposten. Roland Hang bleibt 
als Sportwart weiterhin verantwort-
lich für das Trainingsprogramm, 
das sich mit drei Trainingseinheiten 
pro Woche sowohl an Breiten- als 
auch an Leistungssportler richtet. Er 
wird auch in Zukunft die Arbeit der 
14  qualifizierten Trainer koordinie-
ren. Auf Wunsch der bisher amtie-
renden Vorstandsmitglieder wurden 
alle weiteren Vorstandsposten neu 
besetzt. So ist die Berücksichtigung 
neuer Ideen auch in Zukunft garan-
tiert. Einstimmig gewählt wurden 
Markus Neumann (1. Vorstand), 
Gunther Wehr (Stellvertreter), Ro-
land Hangg (Sportwart), Aydin 
Cataloglu (Kassenwart), Christina 
Schwab (Jugendwart), Rainer Wil-
helm (Schriftführer) sowie Klaus Jose 
und Jürgen Marquard als Beisitzer.

In jeder Hinsicht nahm der Verein im 
vergangenen Geschäftsjahr eine sehr 
positive Entwicklung. Die Trainings-
beteiligung im Erwachsenen- und 
Kindertraining ist im Vergleich zum 
Vorjahr angestiegen. Im Kindertrai-
ning, basierend auf einer Kooperati-
on mit der Grund- und Hauptschule 
Fischbach, trainierten bis zu 25 mo-
tivierte Kinder unter der Anleitung 
von vier Trainern. Aus den beiden in 

2009 organisierten Anfängerkursen 
konnten einige neue Karatekas (Ka-
rate-Kämpfer) dauerhaft „rekrutiert“ 
werden. Zu den 31 bestandenen Gür-
telprüfungen in 2009 zählt auch die 
von Roland Hangg absolvierte, sehr 
anspruchsvolle Prüfung zum 2. Dan 
(2. Meistergrad). Die langjährigen 
Vereinsmitglieder Ulrike und Patrick 
Öckl konnten ihre Reihe sportlicher 
Erfolge auf nationalem sowie inter-
nationalem Niveau fortsetzen. Ein 
Höhepunkt war die Silbermedaille 
von Ulrike Öckl bei der Europameis-
terschaft in  Zagreb, Kroatien. Beide 
Athleten stehen auch in der aktuel-
len Saison dem Verein als engagierte 
Trainer zur Verfügung.

Der von der amtierenden Kassiererin 
Silvia Büchele vorgelegte Kassenbe-
richt zeigte einen gesunden Kassen-
stand. Die ordentliche Kassenfüh-
rung wurde von Theresia Weiss, TSV 
Fischbach, bestätigt.

Für die Unterabteilung Capoeira 
(brasilianische Kampfkunst) zog die 
Vorsitzende Gülay Okur eine positive 
Bilanz. 30 aktive Mitglieder trainie-
ren regelmäßig in Fischbach. Trainer 
Paolo erreichte in 2009 die „1. Pro-
fessoren Graduierung“.

Der Start in die neue Karate-Saison 
beginnt mit einem besonderen Er-
eignis: der Lehrgang mit Lazar Bos-
kovic, Weltmeister 2000 und Vize-
Weltmeister 2002 in der Disziplin 
Kumite (Freikampf), am 9. Januar 
2010 in Fischbach.
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Die Vorfreude bei den Volleyballern vom VfB Friedrichshafen wächst. Innerhalb nur einer Woche
stehen für sie gleich drei Heimspiele in drei Wettbewerben auf dem Programm. Zum Auftakt erwar-
ten die Häfler im Achtelfinale des DVV-Pokals morgen um19.30 Uhr den VC Bad Dürrenberg/Sper-
gau. Am kommenden Mittwoch (2. Dezember, 20 Uhr) fällt gegen Italiens Meister Copra Nord-
Meccanica Piacenza der Startschuss für die Champions League, ehe am kommenden Samstag (5.
Dezember, 19.30 Uhr) die Bundesligapartie gegen den VC Franken in der ZF Arena steigt. „Drei
Heimspiele in einer Woche sind auch für uns etwas Besonderes“, sagt VfB-Trainer Stelian Moculescu.
„Wir wollen in allen drei Wettbewerben erfolgreich sein und setzen dabei natürlich auf die Unter-
stützung unserer Fans.“ Ein weiterer Grund für die Vorfreude: Es stehen damit keine langen Reisen
zu Auswärtsspielen an. „Das“, so Moculescu, „ist doch eine sehr angenehme Nebenerscheinung“.

Pünktlich zum Start in den DVV-Pokal und die Champions League wird der Service für die Zuschauer
erweitert. Über das Online-Ticketsystem Reservix war es den Zuschauern bisher nur möglich, die
Eintrittskarten online zu kaufen und sie sich dann per Post zuschicken zu lassen. Nun gehen die
Häfler noch einen Schritt weiter. Für alle VfB-Heimspiele ab dem Pokal-Achtelfinale gegen Bad Dür-
renberg/Spergau können die Tickets zu Hause ausgedruckt werden und müssen dadurch nicht
mehr per Post zugeschickt werden. Damit können Zuschauer am Spieltag noch bis um 17 Uhr ihre
Karten bequem zu Hause kaufen und ausdrucken. Bei den Heimspielen erfolgt die Einlasskontrolle
mit den eigenen Tickets wie gewohnt am Haupteingang. Dort werden die Karten gescannt und
dann der Eintritt gewährt. „Wir wollen es unseren Zuschauern noch einfacher machen, an die
Eintrittskarten zu kommen“, sagt VfB-Manager Stefan Mau. Gesa Katz/Foto:Günter Kram

Volleyball-Bundesliga

VfB bestreitet drei Heimspiele -- neuer Service für die Fans

FRIEDRICHSHAFEN (be) - Die B-Ju-
gend des VfB hat am Sonntag ab
10.30 Uhr den TSV Neu-Ulm im Zep-
pelinstadion zu Gast. Die Gäste ge-
hören seit einigen Jahren der Ver-
bandsstaffel an und waren schon
immer ein unbequemer Gegner. 

In diesem Jahr scheint der TSV Neu-
Ulm noch nicht richtig in Tritt zu kom-
men. Momentan belegt das Team
Platz zehn und wäre bei den vier Ab-
steigern dabei. Der VfB steht auf Platz
sieben und hat mit 17 Punkten nach
elf Spieltagen sieben Punkte mehr auf
dem Konto. Für die VfB Jugend ist die-
se Begegnung sehr wichtig, denn bei
einem Heimsieg könnte man sich
nicht nur zu den unteren Rängen ein
sicheres Polster aufbauen. Es stehen
in diesem Jahr noch zwei schwere
Auswärtsspiele in Zimmern und in
Wangen auf dem Programm. Um ge-
gen den TSV Neu-Ulm zu bestehen,
muss die dazu notwendige Einstel-
lung und Einsatzbereitschaft stim-
men, heißt es aus dem Betreuerstab.
Auch gelte es, das spielerische Poten-
zial abzurufen, über das sie verfügt. 

Am Samstag hat die C-Jugend den
gleichen Verein zum Gegner. Der Un-
terschied zur B-Jugend liegt darin,
dass sie beim TSV Neu-Ulm antreten
müssen. Spielbeginn ist bereits um
12.30 Uhr. Die Gastgeber stehen in
der Landesstaffel überraschend auf
dem 2. Tabellenplatz. Mit 19 Punkten
haben sie somit sieben Punkte mehr
als der VfB, der den 7. Platz einnimmt.
Sie haben mit 32 Toren in den vergan-
genen neun Spielen nur ein Tor mehr
erzielt als die Häfler. Die zwölf Gegen-
tore bedeuten aber auch, dass sie ei-
ne stabile Abwehr haben. Der VfB-An-
griff hatte in den letzten Spielen im-
mer das Problem, die gut heraus ge-
spielten Chancen in Tore umzusetzen.
In Neu-Ulm werden sie konsequenter
ihre Möglichkeiten nutzen müssen,
denn all zu viel wird es nicht geben.
Durch den 4:0-Heimsieg im vergange-
nen Spiel hat die Mannschaft wieder
Selbstvertrauen getankt und dies soll-
te reichen vielleicht mit einem Punkt
die Heimreise antreten zu können. 

Die A-Jugend hat in der Bezirks-
staffel Bodensee heute ihren letzten
Spieltag. Das Spiel des VfB gegen die
SG Kißlegg fand bereits am vergange-
nen Samstag statt: Ergebnis: 1:0 für
die Häfler. 

Jugendfußball

A-Jugend erwartet
unbequemes Team

FISCHBACH (sz) - Die Karate-Sport-
ler des TSV Fischbach haben bei ih-
rer Hauptversammlung auf ein po-
sitives Jahr zurückgeblickt. Den
Schwerpunkt des Abends bildete
die Neubesetzung der meisten
Vorstandsposten. 

Roland Hang bleibt als Sportwart wei-
terhin verantwortlich für das Trai-
ningsprogramm, das sich mit drei Trai-
ningseinheiten pro Woche sowohl an
Breiten- als auch an Leistungssportler
richtet. Er wird auch in Zukunft die Ar-
beit der 14 qualifizierten Trainer koor-
dinieren. Auf Wunsch der bisher am-
tierenden Vorstandsmitglieder wur-
den alle weiteren Vorstandsposten
neu besetzt. So ist die Berücksichti-
gung neuer Ideen auch in Zukunft ga-
rantiert. Einstimmig gewählt wurden
Markus Neumann (Vorsitzender),
Gunther Wehr (Stellvertreter), Roland
Hangg (Sportwart), Aydin Cataloglu
(Kassenwart), Christina Schwab (Ju-
gendwart), Rainer Wilhelm (Schrift-
führer) sowie Klaus Jose und Jürgen
Marquard als Beisitzer.

In jeder Hinsicht nahm der Verein
im vergangenen Geschäftsjahr eine
sehr positive Entwicklung. Die Trai-
ningsbeteiligung im Erwachsenen-
und Kindertraining ist im Vergleich
zum Vorjahr angestiegen. Im Kinder-
training, basierend auf einer Koopera-
tion mit der Grund- und Hauptschule
Fischbach, trainierten bis zu 25 moti-
vierte Kinder unter der Anleitung von
vier Trainern. Aus den beiden in 2009
organisierten Anfängerkursen konn-
ten einige neue Karatekas (Karate-
Kämpfer) dauerhaft „rekrutiert“ wer-
den. Zu den 31 bestandenen Gürtel-

prüfungen in 2009 zählt auch die von
Roland Hangg absolvierte, sehr an-
spruchsvolle Prüfung zum 2. Dan (2.
Meistergrad). Die langjährigen Ver-
einsmitglieder Ulrike und Patrick Öckl
konnten ihre Reihe sportlicher Erfolge
auf nationalem sowie internationa-
lem Niveau fortsetzen. Ein Höhe-
punkt war die Silbermedaille von Ulri-
ke Öckl bei der Europameisterschaft
in Zagreb. Beide Athleten stehen auch

in der aktuellen Saison dem Verein als
engagierte Trainer zur Verfügung.

Der von der amtierenden Kassie-
rerin Silvia Büchele vorgelegte Kassen-
bericht zeigte einen gesunden Kas-
senstand. Die ordentliche Kassenfüh-
rung wurde von Theresia Weiss, TSV
Fischbach, bestätigt.

Für die Unterabteilung Capoeira
(brasilianische Kampfkunst) zog die
Vorsitzende Gülay Okur eine positive

Bilanz. 30 aktive Mitglieder trainieren
regelmäßig in Fischbach. Trainer Pao-
lo erreichte in 2009 die „1. Professo-
ren Graduierung“.

Der Start in die neue Karate-Sai-
son beginnt mit einem besonderen Er-
eignis: der Lehrgang mit Lazar Bosko-
vic, Weltmeister 2000 und Vize-Welt-
meister 2002 in der Disziplin Kumite
(Freikampf), am 9. Januar 2010 in
Fischbach.

Hauptversammlung

Karate Dojo zieht positive Bilanz

Der neu gewählte Vorstand der Karate Abteilung des TSV Fischbach, zusammen mit Gülay Okur (Bildmitte), Vor-
sitzende der Unterabteilung Capoeira. Foto: pr

IMMENSTAAD (psp) - Für viele
Teams der Fußball-Bezirksliga Süd-
baden ist der anstehende Spieltag
der Beginn der Rückrunde. Zur bes-
ten Bundesliga-Zeit -- Samstag um
18.30 Uhr -- erwartet der TuS Im-
menstaad den FC Hilzimghen. 

Markus Eichner, Coach des FC Mark-
dorf, der sich nach dem letzten Aus-
wärtserfolg in Bankholzen/Moos wie-
der auf dem Weg in Mittelfeld befin-
den, hofft dass der Knoten endgültig
geplatzt ist. „Der Sieg war sehr wich-
tig. Dieses Wochenende wollen wir
ihn zuhause gegen Öhningen mit ei-
nem weiteren Dreier vergolden. Das
ist ganz klar unsere Marschroute“.
Personell gibt es bei den Blau-Weißen
gegenüber den letzten Auftritten kei-
ne Veränderungen. Los geht’s am
Samstag um 14.30 Uhr.

Immenstaads Coach Bernd Filzin-
ger wird in der auf Samstag (18.30
Uhr) verlegten Heimpartie gegen den
FC Hilzingen, beruflich bedingt, nicht
coachen können. Dass es sein Team
ausgerechnet zweimal hintereinan-
der durch Schweinegrippefälle be-
dingte Ausfälle getroffen hat, nimmt
er gelassen. „Das muss man so neh-
men, wie es kommt, wir hatten nun
eben drei Wochen Zeit, uns zu erho-
len. Bedingt durch die Nachholspiele
bedeutet natürlich eine Woche später
in die Winterpause und eine Woche
früher vor Rückrundenfortsetzung ins
Rennen zu gehen“. Gegen Hilzingen
will Filzinger punkten, um das Polster
zur Gefahrenzone zu halten. „Wir
werden uns nicht auf die Nachholspie-
le verlassen. In erster Linie wollen wir
kompakt stehen. 

Fußball-Bezirksliga SB

Teams starten 
in die Rückrunde

KLUFTERN (ass) - Nach drei Spielen
ohne Sieg, darunter vor Wochen-
frist die hohe 0:4-Niederlage beim
Tabellenführer in Frickingen, will
der FC Kluftern wenigstens in der
letzten Partie vor der Winterpause
noch einmal Punkte sammeln. Zu
Gast ist am Sonntag um 14.30 Uhr
der FC Überlingen II.

„Wir wollen mit einem Sieg abschlie-
ßen“, sagt Spielleiter Thomas Rauber,
der zugleich eine Revanche für die un-
glückliche 3:4-Niederlage in der Vor-
runde in Überlingen fordert. „Wir ste-
hen im Niemandsland der Tabelle“,
sagt er und weiß, dass die Elf den An-
schluss nach oben bereits verpasst hat
und man eher die Abstiegsränge im
Blick behalten muss. Die personelle
Lage beim FC Kluftern ist unverändert
schlecht. Zwar ist Angreifer René
Metzdorff wieder einsatzbereit, aber
zu den Langzeitverletzten Simon Die-
tenberger in der Abwehr und Martin
Brielmayer im Mittelfeld haben sich
die Brüder Dimitri (Abwehr) und Edu-
ard (Mittelfeld) Wild gesellt. „Wir er-
warten sehnlichst die Winterpause“,
verrät Rauber und hofft, dass Spieler-
trainer Chris Meyer im Frühjahr ein
verstärkter Kader zur Verfügung
steht, „es gibt Gespräche, aber es ist
noch nichts in trockenen Tüchern“. 

Fußball-Kreisliga A III SB

„Wollen mit einem
Sieg abschließen“

sagt Volleyball-Manager Stefan
Mau über das neue Ticketsystem.

.

Z I T A T
DES TAGES
„Wir wollen es unseren

Zuschauern noch 
einfacher machen, an
die Eintrittskarten zu

kommen“,

Gesagt ist gesagt

Kehlen auf den Tabellennachbarn
SKC Gerbertshaus-Kehlen II. Beim ESV
Aulendorf IV möchte die dritte Her-
renmannschaft am Sonntag um 10
Uhr den zweiten Saisonsieg erspielen.
Die fünfte Herrenmannschaft muss
am Samstag um 13 Uhr beim KSC Bi-
berach II antreten. Die erste Damen-
mannschaft spielt am Samstag um
17.30 Uhr bei der TG Biberach I. Die
zwei einzigen Heimspiele des Wo-
chenendes gibt es für die zweite und
die dritte Damenmannschaft. Die
„Zweite“ muss am Sonntag um 15.30
Uhr gegen den SKC Berg II antreten,
während die „Dritte“ bereits am
Samstag um 17.30 Uhr auf den KSC
Biberach I trifft. Spielfrei sind an die-
sem Wochenende die vierte Herren-
mannschaft und die „Gemischte“. 

samtzahl gewinnen, sodass die Be-
gegnung zu diesem Zeitpunkt bei 3:3
Punkten unentschieden endete.

Durch die um zehn Kegel höhere
Gesamtkegelzahl wurden der Ailinger
Damenmannschaft jedoch zwei wei-
tere Punkte gutgeschrieben, wo-
durch das Team die Partie zum
Schluss mit 5:3 Punkten gewinnen
konnte.

Zwei Heimspiele stehen an

An diesem Wochenende haben
von den Ailinger Sportkeglern fünf
Mannschaften ein Auswärtsspiel. Die
erste Herrenmannschaft spielt am
Sonntag um 11 Uhr bei der TSG Bad
Wurzach III Am Samstag um 15 Uhr
trifft die zweite Herrenmannschaft in

AILINGEN (sz) - Der ersten Damen-
mannschaft ist im Halbfinale des
Bezirkspokals eine kleine Überra-
schung gelungen. In einem bis zum
Schluss spannenden Spiel gewann
die Mannschaft beim um eine Klas-
se höher spielenden Oberligisten
KSC Hattenburg mit 5:3 (3105 :
3095) und erreichte das Finale am
20. Dezember 2010 in Biberach.

Nach der Startpaarung, in der Diana
Bellair (524) gegen Carina Wohnhaas
(519) mit 3:1 Sätzen gewinnen konn-
te, während Manuela Bubeck (479)
ihrer Gegnerin Anneliese Janik (506)
mit 1:3 Sätzen unterlegen war, zeigte
sich bereits, dass es in diesem Spiel zu
einer knappen Entscheidung kom-
men konnte. Auch nach dem Mittel-

paar gelang es keiner Mannschaft,
sich entscheidend abzusetzen. Marti-
na Küpper (548) hatte ihre Gegnerin
klar im Griff und gewann den Mann-
schaftspunkt mit 4:0 Sätzen. Yvonne
Willer (532) hatte es mit der Tages-
besten Sabrina Dautel (562) zu tun
und musste den Punkt mit 1:3 Sätzen
abgeben. Im Schlusspaar fand Angeli-
ka Hofmann (212) nicht in ihren ge-
wohnten Spielrhythmus und musste
beide Sätze abgeben. Die eingewech-
selte Christa Weiß (273) gewann
zwar danach ihre beiden Sätze, der
Mannschaftspunkt ging auf Grund
des höheren Gesamtergebnisses von
Sonja Baatz (541) jedoch an die Gast-
geberinnen. Marina Riegger (537)
konnte gegen Yvonne Waibel (508)
bei 2:2 Sätzen dank der höheren Ge-

Sportkegeln

Ailinger Damen gelingt die Überraschung
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Abtei-
lung Arnis des VfB Friedrichshafen
lädt am Samstag, 28. November, in
der Sporthalle des VfB-Stadions zu ei-
nem Messerkampfseminar ein. Als
Referentin konnte die philippinische
Arnis-Lehrerin Edessa Ramos gewon-
nen werden, eine der weltweit be-
kanntesten Vertreterinnen der philip-
pinischen Kampfkünste. Auf dem Pro-
gramm stehen Messerkampf, der
Umgang mit dem „Dulo-Dulo“ (eine
Art Faustverlängerung) sowie „Sang-
got/Kerambit“ (ein sichelförmiges
Spezialmesser – wird auf den Philippi-
nen auch zur Kokosnussernte ver-
wendet). Das Seminar wird von 14 bis
17 Uhr stattfinden und kostet 15 Eu-
ro. Anmeldung und Informationen te-
lefonisch unter 01 70 / 2 81 77 54.

Kampfsport

Messerkampfseminar
in Friedrichshafen
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Weltklasse-Karate in Fischbach

Zum Start in die neue Saison richtete 
das Karate-Dojo Fischbach e.V. am 
vergangenen Wochenende seinen 
traditionellen Neujahrslehrgang aus. 
Der Verein konnte einen Spitzen-
trainer engagieren: Lazar Boskovic, 
4. Dan (schwarzer Gürtel, 4. Meis-
tergrad), Weltmeister 2000, Vize-
weltmeister 2002 sowie mehrfacher 
deutscher Meister in der Disziplin 
Kumite (Freikampf). In vier inten-
siven Trainingseinheiten wurden 
Technikkombinationen und takti-
sche Fähigkeiten im Freikampf ver-
mittelt. Der Schwerpunkt bildete die 

„direkte Kontertechnik“, durch die 
ein Angriff im Ansatz gestoppt wird. 
Höchste Konzentration, schnelles 
Reaktionsvermögen und Selbstkont-

rolle waren gefordert. Lazar Boskovic 
begeisterte die Lehrgangsteilnehmer 
mit explosiver Karatetechnik, einem 
auf die verschiedenen Leistungsni-
veaus (Unter-, Mittel- und Oberstu-
fe) didaktisch sehr gut abgestimmten 
Training, und nicht zuletzt durch 
sein sympathisches und bescheide-
nes Auftreten. Im Anschluss an den 
Lehrgang absolvierten fünf Kara-
tekas erfolgreich die Prüfung zum 
jeweils nächsthöheren Gürtelgrad 
(Prüfer Roland Hangg, Karate-Dojo 
Fischbach e.V.). Als gelungener Auf-
takt in das Karate-Jahr 2010 wird 
dieser Lehrgang wichtige Impulse für 
die Gestaltung des Trainings im Dojo 
Fischbach setzen.
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Der Schlusspfiff in der ZF-Arena
Friedrichshafen war längst
verklungen, die Siegesgesänge

der Fans und VfB-Volleyballer verhallt.
Nur vom VIP-Bereich unter dem Dach
der Spielstätte lärmte es freudetrun-
ken nach dem souveränen 3:0 über Pa-
nathinaikos Athen und dem damit
verbundenen vorzeitigen Einzug des
VfB Friedrichshafen in die Zwischen-
runde der Volleyball-Champions-Lea-
gue. Und während VfB-Trainer Stelian
Moculescu nicht müde war, immer
neue Fragen der Medienleute zu be-
antworten, stand Ulf Quell neben ei-
nem Stapel Stühle und schaute in Ge-
danken versunken wie in Trance in die
abgedunkelte Halle, aufs bereits abge-
baute Spielfeld. 

„Ich freue mich, dass die Mann-
schaft diese Aufgabe so erledigt hat“,
kann sich der Ko-Trainer nur mit eini-
ger kleinen Anstrengung in die Reali-
tät zurückbeamen. Als hätte er selbst
auf dem Spielfeld gestanden, all seine
Kraft und Konzentration daran gege-
ben, den zweiten „Matchball“ zum
Aufstieg in die nächste Runde der Kö-
nigsklasse perfekt zu machen. Der ers-
te wurde vergangenen Mittwoch in
Polen ja bekanntlich nicht genutzt.
Quells Lebensgeister kehrten nur
langsam zurück. Vielleicht lag das
aber auch daran, dass er sich im Mo-
ment des Triumphes auch an jene bit-
tere und unnötige Niederlage im DVV-
Pokal gegen evivo Düren erinnerte.
Die wäre mit einer Leistung wie jener
gegen die Griechen garantiert nicht
passiert. „Siege sind schwerer zu ver-
arbeiten“, hat Quell eine Erklärung
parat, warum „der super Dezember“
mit einer herben Enttäuschung geen-
det hatte.

„Schlechte Erfahrungen werden an-
ders verarbeitet“, fügt er hinzu. Da-
rum also gingen die blau-weißen Spie-
ler am Mittwochabend so hochkon-
zentriert ins Champions-League-
match, mussten er und die 4000 Fans
in der Arena nur zu Beginn des Spit-
zenspiels ein wenig zittern. „Da hätten
wir im Aufschlag es noch ein wenig

besser machen können“, krittelt Quell
aber auf keinen Fall an der „super Leis-
tung der Mannschaft herum, aus der
man eigentlich keinen herausheben
darf.“ In der Tat, Friedrichshafen hat
keine Stars wie die 4-Millionen-Trup-
pe des griechischen Vizemeister. Aber

genau darin steckt einer der Haupt-
gründe für das erneute 3:0 über einen
der erklärten Poolfavoriten.

„Wir haben gewonnen, weil wir wie-
der als Mannschaft aufgetreten sind“,
sagt Libero Nikola Rosic, der mit sei-
ner Leistung erheblichen Anteil am

flotten Erfolg hatte. Und je mehr
Druck der VfB Friedrichshafen über
sein Service aufbauen konnte, „desto
mehr konnten wir aufdrehen“, fasst
VfB-Kapitän Joao José die 69 Minuten
zum 25:20, 25:19, und 25:15 zusam-
men. Der Portugiese gab aber im glei-

chen Moment gerne zu, dass er sehr
erleichtert ist, dass diese schwere Auf-
gabe so gut gelöst worden war. „Ehr-
lich, obwohl wir gut trainiert haben,
war ich mir nicht sicher, ob wir genug
Konstanz ins Spiel bringen.“

Aber wenn der Aufschlag kommt,
die Annahme steht, Zuspieler Lukas
Tichacek einen überragenden Tag er-
wischt, die wenigen im VfB-Quadrat
verirrten Kugeln auch noch im Liegen
– Georg Grozer erhielt für diese Einla-
ge prasselnden Beifall – zurück ins
gegnerische Feld gebaggert werden:
Dann hat auch eine Toptruppe wie die
von Panathinaikos irgendwann zu ak-
zeptieren, dass gegen einen äußerst
spielfreudigen, hochaufmerksamen
und von 4000 Kehlen beflügelten Ta-
bellenführer der Gruppe E namens
VfB Friedrichshafen halt kein Kraut
gewachsen ist. Und das darf mit Si-
cherheit einen Ko-Trainer schon zum
Träumen bringen.
� VfB Friedrichshafen

Aufschlag: 6 Punkte
Annahme: 75 % (32 % perfekt)
Angriff: 42 Punkte (76 %)
Block: 4 Punkte
Geiger (5), Tichacek (6), Rosic (L),

Grozer (16), Böhme (4), José (9), Idi
(12).
� Panathinaikos Athen

Aufschlag: 1 Punkt
Annahme: 47 % (27 % perfekt)
Angriff: 27 Punkte (41 %).
Block: 2 Punkte
Christofidelis (6), Ntonas (11), Mi-

noudis, Zagumny, Pasarras, Samica
(9), Smaragdis (9), Pantaleon, Lappas
(2), Papadimitriou.

Bildergalerie unter:
www.suedkurier.de/regiosport

VfB Friedrichshafen bringt mit dem Sieg über Panathinaikos Athen Ko-Trainer zum Träumen

Ein Quell der Freude
Im letzten Gruppenheimspiel der Volley-
ball Champions League war VfB-Zu-
spieler Lukas Tichacek einer der auffäl-
ligsten Akteure auf dem Spielfeld. Der
tschechische Nationalspieler gab der
Partie mit seiner cleveren Spielweise den
nötigen Pfiff. SÜDKURIER-Mitarbeiterin
Rosa Iasi sprach nach dem 3:0-Sieg über
Athen mit dem ruhigen Sportler über
seine Erfolge beim VfB und in der Cham-
pions League.

Die Partie heute ging doch recht
glatt über die Bühne. Sind Sie
überrascht?

Nach dem ersten Satz lief es eigentlich
– da war es klar, dass auch das restliche
Spiel glatt laufen würde. Nur unser
Start war wieder nervös.

Nach zwei Niederlagen und einem
knappen 3:2-Sieg ist diese Nervo-
sität zu erwarten gewesen.

Sicher. Nach drei Spielen, in denen es
nicht gut lief, fanden wir uns plötzlich
vor dem Athen-Spiel, das wir gewin-
nen mussten. Aber heute haben wir
wieder richtig gut gespielt.

Was war das Problem der ver-
gangenen Wochen?

Unser Angriff war nicht gut. Wir haben
einfache Situationen, wie Angriffe ge-
gen Einerblocks, nicht gut gelöst. Heu-
te lief es wieder. 

Auch Sie haben eine Topleistung
gezeigt. Sind Sie mit Ihrer Ent-
wicklung beim VfB zufrieden?

Ja, ich muss sagen, dass ich viel besser
geworden bin. Das ist jetzt mein vier-
tes Jahr hier und ich lerne immer noch
viel Neues.

Jetzt steht bald das Achtelfinale in
der Champions League an. Gibt es
Wunsch- oder Angstgegner?

U
Uns muss egal sein, wer kommt – wir

müssen einfach gut sein. Außerdem
darf man Mannschaften nicht zu stark
beurteilen. Wir waren in Deutschland
monatelang die Besten. Dann kommt
so ein Spiel wie im DVV-Pokal (der VfB
schied gegen Düren im Halbfinale aus,
Anm. d. Redaktion) und du bist weg
vom Fenster. 

Am Samstag kommt Düren, die
Mannschaft, die Sie im Pokal-
halbfinale aus dem Rennen warf,
zum Bundesligaspiel in die Arena.
Was erwarten Sie von der Partie?

Wir müssen von der ersten Sekunde
an klar machen, dass wir dieses Spiel
gewinnen.

N A C H G E F R A G T

„Nach dem
ersten Satz lief’s“
Interview mit Lukas Tichacek

VOLLEYBALL
Champions-League
Pool E
Jastrzebski Wegiel S.A. - Copra Piacenza 3:2
VfB Friedrichshafen - Panathinaikos Athen 3:0
1. VfB Friedrichshafen 5 9 14:4 1.156
2. Panathinaikos Athen 5 8 9:9 0.963
3. Jastrzebski Wegiel S.A. 5 7 8:13 0.935
4. Copra Piacenza 5 6 7:12 0.972

VON
HERMANN HUMMLER

SKI ALPIN

Tolle Leistung
Vom Rennteam des SC Kressbronn
nahmen beim Regiocup des Schwä-
bischen Skiverbandes in Zöblen
drei Nachwuchsrennläufer an den
beiden Riesenslaloms teil. Patrick
Bauer (Jahrgang 1995) siegte am
Samstag souverän, konnte den
Erfolg am Sonntag nicht wieder-
holen. Dafür überzeugte Anton
Grammel, der am Samstag aus-
geschieden war, mit seinem zwei-
ten Platz (Jhg. 1998). Auch Lukas
Bengel (Jhg. 1996 steigerten sich
und belegte Rang neun am Samstag
und am Sonntag Rang sechs. Mit
dieser tollen Leistung konnte sich
Anton Grammel einen Platz am
Wochenende bei den Baden-Würt-
tembergischen Schülermeister-
schaften in Mellau sichern. Dort ist
Patrick Bauer gesetzt.

K U R Z  B E R I C H T E T

Handball: (pb) Die Männerteams der
HSG Friedrichshafen-Fischbach müs-
sen auswärts ran, die Jugendteams
empfangen in der Fischbacher Sport-
halle ihre Gegner. Ab 10.45 Uhr finden
am die Spiele statt.

Weibliche C-Jugend, Bezirksklas-
se: HSG Friedrichshafen-Fischbach II
– TV Isny (Samstag, 10.45 Uhr, Sport-
halle Fischbach). – HSG Friedrichsha-
fen-Fischbach II – JSG Bodensee
(Sonntag, 13.00 Uhr). – Bisher lief bei
den Mädels noch nicht allzu viel. Ge-
gen den Tabellensechsten Isny gab es
in der Vorrunde eine deutliche 7:28
-Niederlage. Die Partie wird also nicht
einfach. Gegen den Tabellen-Siebten
JSG Bodensee hoffen sie nach der
13:15-Hinrundenniederlage auf einen
besseren Tag.

C-Jugend, Bezirksklasse: HSG
Friedrichshafen-Fischbach II – HC

Lustenau (Samstag, 12.15 Uhr, SH
Fischbach). – Der Tabellendritte emp-
fängt den ungeschlagenen Tabellen-
führer. Das Hinspiel ging 13:28 verlo-
ren, und es wird auch im Rückspiel
sehr schwer. Dennoch hofft die HSG
auf eine Überraschung.

Weibliche B-Jugend, Bezirksliga:
HSG Friedrichshafen-Fischbach –
HSG Langenau/Elchingen (Samstag,
13.45 Uhr, SH Fischbach). – Die HSG
will sich für die knappe 19:17-Nieder-
lage revanchieren. Die Gäste stehen
zwei Plätze hinter den HSG-Mädels.

C-Jugend, Bezirksliga: HSG Fried-
richshafen-Fischbach – MTG Wangen

(Samstag, 15.15 Uhr, SH Fischbach). –
Ihre Tabellenführung sollte die C-Ju-
gend aus Friedrichshafen-Fischbach
verteidgen. Aber auch den Tabellen-
letzten darf man nicht unterschätzen.
Trotz des 32:20 in der Vorrunde.

B-Jugend, Kreisliga: HSG Fried-
richshafen-Fischbach III – TV Isny
(Samstag, 16.45 Uhr, SH Fischbach). –
Gegen den Tabellenletzten sind die
Häfler Jungs gewarnt. In der Hinrunde
verloren sie 16:19.

B-Jugend, Bezirksliga: HSG Fried-
richshafen-Fischbach – TSG Leutkirch
(Samstag, 18.15 Uhr, SH Fischbach). –
Gegen den Tabellenletzten ist für den

Spitzenreiter ein deutlicher Sieg
Pflicht. 

A-Jugend, Bezirksklasse: HSG
Friedrichshafen-Fischbach – TSV Tett-
nang (Samstag, 20.00 Uhr, SH Fisch-
bach). – Nachdem das Hinspiel 27:27
endete, kann man davon ausgehen,
dass die Partie am Samstag ähnlich
spannend wird. Da beide Mannschaf-
ten noch kein Spiel verloren haben,
kann die Vorentscheidung in punkto
Meisterschaft fallen.

Bezirksstaffel Schussen: TV Bad
Schussenried – HSG Friedrichshafen-
Fischbach II (Sonntag, 15.00 Uhr, SH
Fischbach). – Im Hinspiel konnten

sich die HSG-Männer über einen kla-
ren 27:15-Sieg freuen, den will der Ta-
bellenfünfte wiederholen. Im Kampf
um Rang drei müssen Siege her. In der
Rückrunde soll eine Aufholjagd ge-
startet werden.

Bezirksklasse: TSB Ravensburg –
HSG Friedrichshafen-Fischbach
(Sonntag, 17.00 Uhr, SH Fischbach). –
Im Hinspiel wurde Ravensburg mit ei-
ner guten mannschaftlichen Leistung
knapp mit 28:27 besiegt. Wollen die
Häfler auch dieses Mal beide Punkte
entführen, muss die Leistung gegen-
über dem Spiel am vergangenen Wo-
chenende in Ailingen gesteigert wer-
den. Ravensburg wird ein ähnlich
schwerer Gegner wie Ailingen. Trainer
Sven Johr erwartet von seiner Truppe
Einstellung und Mannschaftsdien-
lichkeit, sonst wird es beim TSB sehr
schwer werden. 

H S G  F R I E D R I C H S H A F E N - F I S C H B A C H  

Jugend hat Heimspieltag 
Um Tore und Punkte in der Fischbacher Sporthalle – Männer müssen auswärts ran 

Volleyball: (gsc) Die Damen des VfB
Friedrichshafen führen die Landesli-
gatabelle an, die „Dritte“ der die der
Oberliga. Die beiden Volleyballteams
würden sich auch am Ende der Saison
gern am „Platz an der Sonne“ wieder
finden. Doch zuvor müssen sie die
Rückrunde erfolgreich absolvieren.
Das gilt für das VLW-Stützpunktteam
auf Rang sechs in der Landesliga.

Landesliga, Damen: SV Hauerz –
VfB Friedrichshafen (Samstag, 15
Uhr). – Für die Damenmannschaft
hätte das Volleyballjahr nicht besser
beginnen können: Sie haben ein Vor-
bereitungsturnier in Biberach gewon-
nen und dabei den Oberligisten Biber-
ach, den VLW-Kader und Ligakonkur-
rent Baustetten geschlagen. Am Wo-
chenende wartet auf Trainer Ralf Hop-
pe und sein Team in Hauerz keine
leichte Aufgabe, zumal der Kader ver-
letzungsbedingt auf sechs Spielerin-
nen zusammengeschrumpft ist. Aber
Geburtstagskind Astrid Zirk und ihre
Kolleginnen werden ihr Bestes geben,
um die Weiße Weste zu bewahren. Vol-

leyball-Oberliga: TG Nürtingen – VfB
Friedrichshafen III (Samstag, 16 Uhr).
– Am Samstag geht’s gegen den Tabel-
lenletzten. Spielertrainer Dominic
Lehle und seine Mannen hoffen, vor
bösen Überraschungen verschont zu
bleiben und ihren 3:0-Hinrunden-Er-
folg wiederholen zu können.

Landesliga: VLW-Stützpunkt – SG
Biberach/ Ochsenhausen (Sonntag,
16 Uhr, ZF-Arena, Halle 4). – Im einzi-
gen Heimspiel des Wochenendes
empfängt das VLW-Stützpunktteam
die SG Biberach/ Ochsenhausen. Da-
bei wollen sich Trainer Paolo Cipollo-
ne und seine Jungs für die 0:3-Nieder-
lage im Hinspiel revanchieren.

U-14-Jugend: (Samstag, Mutlangen
Württembergische Meisterschaften).
– Für die 14-Jugend geht’s in Mutlan-
gen um den Württembergischen
Meistertitel. „Wir haben die Ferien
durchtrainiert und hoffen auf ein gu-
tes Ergebnis“, sagt Trainer Jürgen Jam-
mer. Die besten drei der acht Mann-
schaften qualifizieren sich für die
„Süddeutsche“.

Spitzenreiter bleiben 
Volleyball-Amateure des VfB Friedrichshafen starten wieder 

Karate: Zum Start in die neue Saison
richtete das Karate-Dojo Fischbach
am vergangenen Wochenende seinen
traditionellen Neujahrslehrgang aus.
Der Verein konnte einen Spitzentrai-
ner engagieren: Lazar Boskovic, 4.
Dan, Weltmeister 2000, Vizeweltmeis-
ter 2002 sowie mehrfacher deutscher
Meister in der Disziplin Kumite (Frei-
kampf). In vier intensiven Trainings-
einheiten wurden Technikkombina-
tionen und taktische Fähigkeiten im
Freikampf vermittelt. Der Schwer-
punkt bildete die „direkte Kontertech-
nik“, durch die ein Angriff im Ansatz
gestoppt wird. Höchste Konzentrati-
on, schnelles Reaktionsvermögen und
Selbstkontrolle waren gefordert. Lazar
Boskovic begeisterte die Lehrgangs-
teilnehmer mit explosiver Karatetech-
nik, einem auf die verschiedenen Leis-
tungsniveaus (Unter-, Mittel- und
Oberstufe) didaktisch sehr gut abge-
stimmten Training, und nicht zuletzt
durch sein sympathisches und be-
scheidenes Auftreten. Im Anschluss
an den Lehrgang absolvierten fünf Ka-

ratekas erfolgreich die Prüfung zum
jeweils nächsthöheren Gürtelgrad
(Prüfer Roland Hangg, Karate-Dojo
Fischbach). Als gelungener Auftakt in
das Jahr wird dieser Lehrgang wichtige
Impulse für die Gestaltung des Trai-
nings im Dojo Fischbach setzen.

Boskovic begeisterte
Weltklasse-Karate in Fischbach

Ulf Quell, der
Ko-Trainer des
VfB Friedrichs-
hafen, freut sich
über den Einzug
in die Zwischen-
runde der Volley-
ball-Champions-
League. B I L D :

F I S C H E R

Fußball-Regionalliga: Die Bilanz, die
der SC Pfullendorf unlängst gezogen
hat, fällt sportlich positiv aus. Auf-
grund der bisherigen Ergebnisse wird
deshalb das bisherige sportliche Ziel
„einstelliger Tabellenplatz“ nach oben
korrigiert. Neue Zielsetzung ist eine
Platzierung unter den ersten fünf. Au-
ßerdem habe die Qualifikation für den
DFB-Pokal höchste Priorität, heißt es
von Vereinsseite. Ob Wunschstürmer
Dore Björnsson aus der isländischen
ersten Liga dazu beitragen kann, wer-
de sich in den nächsten Tagen zeigen.
Aus dem F-Team bekommen als Per-
spektivspieler Jan Biggel, Ardian Kal-
ludra und Manuel Stark eine Chance,
ebenso wie der beim FC Singen ge-
parkte Jakob Engelmann aus dem
„Netzwerk FC Bayern“. Aus „sportlich-
wirtschaftlichen Gründen“ gehören
dagegen Markus Knackmuß und Ay-
demir Demir trotz laufender Verträge
nicht mehr dem Kader der „Ersten“
an. „Die zum Saisonende auslaufen-
den Verträge werden auf keinen Fall
verlängert“, so Manager Krane. 

SC PFULLENDORF

Knackmuß nicht
mehr im Kader

Lazar Boskovic (rechts) begeisterte
mit seinem Training die Karatekas
des Dojo Fischbach.
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Fischbacher qualifiziert für Deutsche Meisterschaft 
im Karate

Bei den Landesmeisterschaften der 
Leistungsklasse 2010 erreichte Pa-
trick Öckl, langjähriges Mitglied 
und aktiver Trainer des Karate-Dojo 
Fischbach e.V., den 3. Platz in den Dis-
ziplinen Kumite (Freikampf) Herren 
+84 kg und Kumite Team Herren (in 
der Mannschaft des KJC Ravensburg 
e.V.). In beiden Disziplinen kämpfte 
sich Öckl mit explosiven Fauststößen 
und präzisen Beintechniken jeweils 
bis ins Halbfinale vor. Auf die knap-
pen Niederlagen in den Halbfinalen 
folgten deutliche Siege in den Tros-
trunden, und zwei verdiente Bron-

zemedaillen. Mit diesem Ergebnis 
hat sich der Fischbacher Athlet für 
die Deutsche Meisterschaft der Leis-
tungsklasse Ende März in Völklingen, 
Saarland, qualifiziert. Dem Erfolg 
ging eine intensive Vorbereitung in-
klusive Kraft- und Ausdauertraining 
im Heimatverein Karate-Dojo Fisch-
bach sowie bei Landestrainer Gün-
ther Mohr im Landesleistungszen-
trum Karate in Ravensburg voraus. 
Infos zum Karate-Dojo Fischbach 
e.V. finden sich unter www.karate-
fischbach.de.

Patrick Öckl erfolgreich bei der Deutschen Meister-
schaft im Karate

Bei der Deutschen Meisterschaft im 
Karate 2010 in Völklingen, Saarland, 
erreichte Patrick Öckl, langjähriges 
Mitglied und aktiver Trainer des Ka-
rate-Dojo Fischbach e.V., den 5. Platz 
in der Disziplin Kumite (Freikampf) 
Einzel Herren +84 kg. Auf zwei Siege 
in den ersten beiden Runden folgte 
ein spannender Kampf gegen den 
Spitzenathleten Enrico Höhne, Mit-
glied der Nationalmannschaft und 
Drittplatzierter bei der vergangenen 
Europameisterschaft. Höhne, der 
auch von seinem Bekanntheitsbo-
nus profitierte, konnte den Kampf 
knapp (3:2) für sich entscheiden, was 
für Öckl den Weg in die Trostrunde 
bedeutete. Nach einem ersten, klaren 

Sieg 5:2 gegen einen Karateka aus 
Hessen, musste der Fischbacher den 
darauffolgenden Kampf um den drit-
ten Platz gegen das Nationalkader-
mitglied Felix Duttenhofer aus Lud-
wigsburg in der Verlängerung mit 
3:4 verloren geben. Am Ende stand 
ein verdienter 5. Platz. Mit ein biss-
chen mehr Glück hätte es mit dieser 
Leistung auch für eine Bronze-Me-
daille gereicht. Neben dem 5. Platz 
im Einzel erreichte Patrick Öckl in 
der Mannschaft des KJC Ravensburg 
e.V auch den 7. Platz in der Disziplin 
Kumite Team Herren. Infos zum Ka-
rate-Dojo Fischbach e.V. finden sich 
unter www.karate-fischbach.de.
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sagt Eberhard Magg, Segler und Or-
ganisator des Matchrace Germany,
nach dem vierten Platz mit dem
Team Sea Dubai.

.

Z I T A T
DES TAGES
„Wir müssen zufrieden
sein, die sind alle sehr

eng beeinander“, 

AILINGEN (wjau) - Zwei Landesli-
gateams des RVI Ailingen haben
sich für die Aufstiegsspiele zur Ver-
bandsliga qualifiziert. Die Spiele
finden am heutigen Samstag in der
Schulsporthalle in Ailingen statt.
Beginn ist um 15 Uhr.

Zum ersten Mal wird nach einem neuen
Aufstiegsmodus gespielt, das bedeutet
unter anderem nicht mehr an zwei
Spieltagen, sondern in zwei Gruppen
mit Platzierungs- und Halbfinalspielen.
In der Gruppe I spielt das Team Ailingen
III mit Jochen Dietrich und René Corbo.
Ihre Gegner sind Gärtringen VIII, Wend-
lingen I und Niederstotzingen I. In der
Gruppe II tritt Ailingen V mit Franz Graf
und Urban Bucher an. Ihre Gegner sind
die Teams Sindelfingen I, Ebersbach III
und Waldrems VII. Die jeweils zwei
Gruppenersten bestreiten die Halbfi-
nalspiele, das Endspiel die beiden Halb-
finalsieger. Die anderen Teams spielen
die Plätze drei bis acht aus. Aufsteiger
in die Verbandsliga sind die beiden Fi-
nalisten. Ob weitere Teams aufsteigen,
richtet sich nach den Ergebnissen in den
oberen Klassen. 

Radball

Zwei Ailinger Teams
spielen um Aufstieg

FRIEDRICHSHAFEN (vg) - Klarer
Sieger des RC-44-Austria-Cups auf
dem Traunsee im österreichischen
Salzkammergut ist die BMW-Ora-
cle-Crew um die America’s-Cup-Ge-
winner Russell Coutts und Larry El-
lison gewesen. Um so bemerkens-
werter, dass sich das „Team Sea
Dubai“ von Markus Wieser und
Eberhard Magg in der Gesamtwer-
tung auf Rang vier behauptete.

„Wir müssen zufrieden sein, die sind
alle sehr eng beieinander“, sagt Eber-
hard Magg, mit einem unzufriedenen
Unterton in der Stimme. Wieser hatte
sich diesmal als zweiten Steuermann
– für die Fleet-Race-Wettfahrten –
den Hamburger Harm Müller-Spreer
geholt, mit dem er bereits erfolgreich
bei so mancher Drachen-Meister-
schaft gesegelt war. Der agierte zwar
noch nicht perfekt, aber offenbar
glücklicher als zuletzt der Italiener Rai-
mondo Tonelli, den Wieser im Februar
in Dubai noch als Steuermann an Bord
hatte. „Ich brauchte einige Zeit, um
mich hier am Steuer sicher zu fühlen.
Heute bin ich happy, dass es geklappt
hat“, so Müller-Spreer. „Es ist ein un-
glaubliches Gefühl, so Kerle wie Terry
Hutchinson zu schlagen“, freute er
sich über die Erfolge. 

In den acht Rennen mit gleichzeiti-
gem Start aller zehn Boote gelangen
dem „Team Sea Dubai“ auch je ein
erster, zweiter und dritter Platz. Zwei
Tage zuvor war Müller-Spreer noch
zurückhaltender, als vor allem die
Plätze vier bis zehn in den ersten vier
Wettfahrten auf der Tafel standen:
„Es ist noch ein langer Weg für mich,
um hier wettbewerbsfähig zu sein.“
Doch nach einem Flautentag auf dem
Traunsee war dann offenbar der Kno-
ten schon geplatzt. Insgesamt kam
das „Team Sea Dubai“ auf den vierten
Platz im Fleetrace. Vorher hatte Mar-
kus Wieser in den neun Matches ge-
gen jeden einzelnen der neun Gegner
fünf Siege geholt und war auf Rang
fünf gelandet. „Mit einem Sieg mehr
wären wir Zweiter gewesen“, betont
Magg und hadert vor allem mit dem
zweiten Matchrace-Tag. „Nach unse-
rem Matchrace-Sieg in Dubai wollten
wir auch am Traunsee aufs Podium.
Aber das Niveau ist so hoch, jeder Feh-
ler wird gnadenlos bestraft. Und im
Matchrace habe ich einfach ein paar
Fehler zu viel gemacht“, sagte Wieser,
der beim nächsten RC-44-Event in Ko-
penhagen das Kommando Harm Mül-
ler-Spreer und dem dänischen Match-
racer Jes Gram-Hansen überlässt.
Denn zeitgleich findet die Europa-
meisterschaft der Drachen statt, wo
Wieser seinen Titel zu verteidigen hat. 

Segelsport

Eberhard Magg
erreicht Platz vier

VOLKERTSHAUSEN (lg) - Zu einem
Radrennfestival hat sich der Nach-
wuchs von Baden-Württemberg in
Volkertshausen/Hegau getroffen.
Der U15-Radfahrer Marco Barke
von der RSV Seerose fuhr auf den
vierten Platz, Zdenek Peceny lan-
dete im Hauptrennen auf Platz 45.

Es standen die Landesmeisterschaften
im Straßenrennsport (Rundstrecken-
rennen RR) sowie ein Zeitfahren auf
dem Programm – für die Amateure
fand ein ABC-Rennen (RR) statt. Ge-
fahren wurde im Rundstreckenrennen
ein Rundkurs mit 9,5 Kilometern, der
je nach Kategorie ein bis 13 Mal durch-
fahren werden musste. Pro Runde wa-
ren 70 Höhenmeter zu überwinden.

Im Hauptrennen über 123,5 Kilo-
meter starteten die Seerose-Fahrer
Marius Bopp, Markus Engel, Zdenek
Peceny, Michael Rettich und Pascal
Wölfle mit weiteren 180 Fahrern. Der
Rundkurs mit 9,5 Kilometern mit ei-
nem kurzen und einem längeren An-
stieg war 13 Mal zu fahren. Immer
wieder setzten sich einige Fahrer ab,
diese wurden aber jeweils kurze Zeit
später vom Feld gestellt. In den letzten
vier Rennrunden bildete sich eine 15-
Mann-Spitzengruppe. 

In der vorletzten Runde startete
der ehemalige Gerolsteiner-Fahrer
und Tour-de-France-Starter Sven
Krauß aus der Spitzengruppe den ent-
scheidenden Angriff und fuhr einen
Solosieg ein. Peceny war stets im vor-
deren Drittel des Feldes mit dabei, ver-
passte jedoch den entscheidenden
Vorstoß. Am letzten Anstieg startete
der Seerose-Fahrer eine Attacke aus
dem Hauptfeld und legte schnell eini-
ge Meter zwischen sich und die Ver-
folger. Doch das Feld nahm die Verfol-
gung auf, Peceny wurde knapp vor
der 1000-Meter-Zielmarke gestellt. Im
Schlusssprint belegte er nach drei
Stunden Rennzeit den 45. Platz. Die
anderen Seerose-Fahrer und knapp
die Hälfte der weiterhin gestarteten
Fahrer beendeten das Rennen auf-
grund der schlechten Witterungsver-
hältnisse frühzeitig.

Radsport

Seerose-Fahrer
verpasst Podest

Die anderen Ergebnisse: U13 w mit
zwei Runden über 19 Kilometer: 1. Ann
Kathin Eickhoff (TSG Leutkirch); 7. Liane
Lippert (Seerose); U 15 m mit vier Run-
den über 38 Kilometer: 1. Marc Jurczyk
(RSG Böblingen); 4. Marco Barke (Seero-
se); Juniorinnen U19 mit sechs Runden
über 57 Kilometer: 1. Charlotte Bock
(RSV Tailfingen); 8. Lena Barke (Seerose/
Team Cebion); ABC mit 13 Runden
(123,5 Kilometer): 1. Sven Krauß (RG Eli-
te-Team Halanke); 45 Zdenek Peceny
(Seerose); ZF U 17 w über 9,2 Kilometer:
1. Sarah Scharbach (RV Concordia Reu-
te); 11. Fabienne Haller (Seerose); ZF U
17 m über 9,2 Kilometer: 1. Nico Denz
(Velo+Bike Club Waldshut-Tiengen); 21.
Andy Lippert (Seerose) 

VÖLKLINGEN (sz) - Bei der Deut-
schen Meisterschaft im Karate in
Völklingen (Saarland) hat Patrick
Öckl vom Karate-Dojo Fischbach
den fünften Platz in der Disziplin
Kumite (Freikampf) belegt. Im Ein-
zel der Herren (über 84 Kilo-
gramm) schrammte Öckl dabei nur
knapp an einer Bronzemedaille
vorbei.

Patrick Öckl setzte sich zunächst gut
in Szene. Auf zwei Siege in den ersten
beiden Runden folgte ein spannender
Kampf gegen den Spitzenathleten En-
rico Höhne, Mitglied der National-
mannschaft und Drittplatzierter bei
der vergangenen Europameister-
schaft. Enrico Höhne, konnte den
Kampf knapp (3:2) für sich entschei-
den, was für Öckl den Weg in die
Trostrunde bedeutete. 

Nach einem ersten, klaren Sieg
(5:2) gegen einen Karateka aus Hes-
sen, musste der Fischbacher den da-
rauf folgenden Kampf um den dritten
Platz gegen das Nationalkadermit-
glied Felix Duttenhofer aus Ludwigs-
burg in der Verlängerung mit 3:4 ver-
loren geben. Mit etwas mehr Glück
wäre für Patrick Öckl mehr drin gewe-
sen. Am Ende stand ein verdienter
fünfter Platz auf der Habenseite. Mit
ein bisschen mehr Glück hätte es mit
dieser Leistung auch für eine Bronze-
medaille gereicht. 

Neben dem fünften Platz im Ein-
zel erreichte Patrick Öckl in der Mann-
schaft des KJC Ravensburg auch den
siebten Platz in der Disziplin Kumite
Team Herren. 

Karate

Fischbacher Kämpfer
wird DM-Fünfter

MOCHENWANGEN - Der SV Mo-
chenwangen hat gestern Abend in
der Fußball-Landesliga den TSV
Tettnang mit 2:0 geschlagen. Mit
sechs Punkten in zwei Spielen hat
sich der SV somit weiter Luft ver-
schafft im Kampf gegen den Ab-
stieg. Der TSV Tettnang kann nach
dieser Niederlage für die Bezirksli-
ga planen.

Von unserem Mitarbeiter
Klaus Eichler

Die erste Halbzeit war bis auf eine
Chance vom TSV Tettnang arm an Hö-
hepunkten. Die Montfortstädter hat-
ten eine Torchance, die fast aus dem
Nichts entstanden ist, der SV Mochen-
wangen hatte nicht eine einzige. Flori-
an Haller gab im Sturm den Alleinun-
terhalter, da Andreas Spieß verlet-
zungsbedingt fehlte. Beide Mann-
schaften neutralisierten sich in der
ersten Spielhälfte und spielten rauf
und runter, am gegnerischen Straf-
raum war dann aber jeweils Endstati-
on. In der sechsten Minute zog Tobias
Kaiser vom TSV Tettnang einfach mal
aus gut 20 Metern ab, der Ball klatsch-
te aber nur gegen den Pfosten. Torhü-
ter Scheifl hätte hier keine Chance ge-
habt, den Ball zu halten.

In der zweiten Halbzeit brachte
Peter Riedlinger vom SV Mochenwan-
gen den offensiv ausgerichteten Er-
kan Kale. Die Einwechslung sollte der
Schlüssel zum Erfolg sein. Überhaupt
beweist der Mochenwangener Coach
bei den Einwechslungen derzeit ein
glückliches Händchen. In der 67. Mi-
nute machte sich dies zum ersten Mal
bezahlt: Ralf Steinhauser setzte sich
bis zur Grundlinie durch, die scharfe
Hereingabe verwertete Erkan Kale,
obwohl von zwei Tettnangern be-
wacht, aus kurzer Distanz zum 1:0. 

Der TSV Tettnang stemmte sich
mit aller Macht gegen die drohende
Niederlage, doch SV-Spieler Stefan
Scheifl hielt an diesem Abend seinen
Kasten sauber. Was Florian Haller in
der 78. Minute nicht gelang -- sein
Kopfball ging am Tor vorbei -- machte
der eingewechselte Erkan Kale in der
87. Minute besser. Einen bereits ver-
loren geglaubten Ball am gegneri-
schen Strafraum eroberte er zurück,
drang in den 16er ein und wurde dort
regelwidrig zu Fall gebracht. Florian

Haller ließ sich diese Chance nicht ent-
gehen und markierte den 2:0-End-
stand. 

SV-Coach Peter Riedlinger sprach
hinterher von einem schweren Spiel.
„In so einem Spiel kannst du keinen

Schönheitspreis gewinnen”, so der
Coach. Der SVM hat sich im Kampf
um den Abstieg erst einmal Luft ver-
schafft. Der TSV Tettnang wird nächs-
te Saison wohl in der Bezirksliga spie-
len. 

Fußball-Landesliga

TSV unterliegt Mochenwangen mit 0:2

Ralf Steinhauser vom SV Mochenwangen (rechts) versucht, dem Tettnanger Spieler Tobias Kaiser den Ball ab-
zujagen. Foto: Derek Schuh

springen. Der SVM muss beim FC
Dostluk ran, der mit 33 Punkten be-
reits so gut wie gerettet ist. Auf Ret-
tung hofft man auch beim Vorjahres-
zeiten, der TSG Bad Wurzach. Mit 27
Punkten hängt die TSG noch mit drin
im Tabellenkeller – und bei der extrem
heimstarken SGM Fischbach/Schnet-
zenhausen hängen die Trauben am
Sonntag besonders hoch.

Die Liga ist auch vier Spieltage vor
Schluss noch spannend – nur bei der
Partie des SV Oberteuringen gegen

den SV Kressbronn ist keines der bei-
den Teams noch im Aufstiegs- oder
Abstiegsrennen.

FRIEDRICHSHAFEN (chm) - Am
Sonntag um 15 Uhr wird in der Fuß-
ball-Bezirksliga der 27. Spieltag an-
gepfiffen. Mit einem Sieg kann der
FV Ravensburg II die Meisterschaft
klar machen. Dahinter kämpfen
der SV Seibranz und der SV Kehlen
um den Aufstiegsrelegationsplatz.
Ganz unten hat sich der VfL Bro-
chenzell im Abstiegskampf zurück-
gemeldet.

Keine Frage: Der FV Ravensburg II ist
die überragende Mannschaft der ak-
tuellen Bezirksliga-Saison. Am Sonn-
tag können die Ravensburger die
Meisterschaft klar machen – mit ei-
nem Sieg gegen den FC Wangen II ist
dem Team von Trainer Klaus Gimple
der Titel nicht mehr zu nehmen. Nur
noch mal zur Erinnerung: Die Ravens-
burger waren erst vor der Saison in
die Bezirksliga aufgestiegen und sie
treten fast ausschließlich mit Spielern
des Jahrgangs 1991 an.

Hinter dem FV II belagern sich der
SV Seibranz und der SV Kehlen im
Kampf um Platz zwei. Die beiden
Mannschaften sind punktgleich, Sei-
branz hat das um fünf Treffer bessere
Torverhältnis. Der SVS hat morgen die
abstiegsbedrohte U23 des VfB Fried-
richshafen zu Gast, Kehlen erwartet
die SG Baienfurt. Am Tabellenende ist
der Abstieg des SV Weingarten so gut
wie besiegelt – bleiben die Weingarte-
ner morgen gegen Kißlegg ohne Sieg,
ist auch rein rechnerisch nichts mehr
möglich. Der VfL Brochenzell war
noch vor zehn Tagen ebenfalls so gut
wie abgestiegen – dann holte die
Mannschaft von Trainer Dieter Koch
plötzlich innerhalb von acht Tagen sie-
ben Punkte aus drei Spielen. Jetzt ist
der VfL vor dem Spiel beim FC Leut-
kirch wieder in Schlagdistanz zum Ab-
stiegsrelegationsplatz. Diesen Rang
belegt momentan die U23 des VfB
Friedrichshafen, die zum schweren
Auswärtsspiel nach Seibranz reist.

Das wiederum ist vielleicht die
Chance für den SV Maierhöfen, von
einem Abstiegsplatz herunter zu

Fußball-Bezirksliga

FV Ravensburg II peilt am Sonntag Titel an

Stefan Niemann (SV Oberteuringen hinten) kann Andreas Kalteis (FV Ra-
vensburg II) auf dem Weg zum 2:0 nicht stoppen. Foto: Christian Metz

27. Spieltag der Fußball-Bezirksliga:
Sonntag, 15 Uhr: SGM Fischbach-
Schnetzenhausen - TSG Bad Wurzach,
SV Seibranz - VfB U23, FC Dostluk Fried-
richshafen - SV Maierhöfen-Grünenbach,
FC Leutkirch - VfL Brochenzell, SV Wein-
garten - SG Kisslegg, SV Oberteuringen -
SV Kressbronn, FC Wangen II - FV Ra-
vensburg II, SV Kehlen - SG Baienfurt.

FISCHBACH (sz) - Die Herren-
Mannschaft des TSV Fischbach ha-
ben bei den württembergischen
Pokalmeisterschaften für untere
Spielklassen teilgenommen. Im
Wettbewerb Herren C waren
Mannschaften bis zur Kreisliga A
startberechtigt, so dass der TSV
nur eine Außenseiterrolle spielen
konnte.

Dennoch startete das Team gegen
den TTV Zell überzeugend. Jens von
Brandenstein und Tobias Volk gewan-
nen ihre Einzel sicher, lediglich Reiner
Brodbeck musste dem Gegner den
Vortritt lassen. Doch danach verlief
die Partie sehr unglücklich aus Fisch-
bacher Sicht. Im Doppel und den an-
schließenden Einzeln mussten sich die
TSV-Spieler dreimal im fünften Satz
zum Endstand zum 2:4 geschlagen
geben. Im zweiten Spiel gegen die
TTG Unterreichenbach-Dennjächt
setzte es dann eine deutliche 0:4-Nie-
derlage, bei der den Fischbachern
nicht einmal ein Satzgewinn gelang.

Wesentlich erfolgreicher waren
die Fischbacher am Sonntag beim In-
ternationalen Turnier in Winterthur.
Das beste Ergebnis erzielte Tobias
Volk, der das Endspiel der Herren D
äußerst knapp in fünf Sätzen verlor.
Wesentlich wertvoller für ihn war al-
lerdings das Erreichen des Halbfinales
bei den Herren C. Ebenfalls bis ins
Halbfinale kam Ann-Sophie Wagner
bei den Damen C sowie mit Partnerin
Eva Keller im Damen-Doppel C/D. Kel-
ler wiederum erreichte im Einzel Da-
men D das Viertelfinale. Jens von
Brandenstein erreichte bei den Her-
ren D das Achtelfinale, wie auch Dop-
pel Tobias/Jens von Brandenstein und
Reiner Brodbeck/Albert Werner im
Herren-Doppel C/D. In den traditio-
nell sehr starken Jugendwettbewer-
ben war für die Fischbacher nichts zu
holen. Positiv zu vermerken ist aller-
dings noch, dass die beiden U13-Spie-
lerinnen Emily Federmann und Stefa-
nie Loichinger in der ersten Runde der
Damen D gewinnen konnten.

Tischtennis

U13-Damen des TSV
Fischbach gewinnen

SV Mochenwangen - TSV Tettnang 2:0
Tore: 1:0 Erkan Kale (67.), 2:0 Florian
Haller (87., Foulelfmeter) - Besondere
Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte für Pas-
cal Edel (90., TSV Tettnang) - Zuschauer:
150. 
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Gürtelprüfung und Start in neuen Anfängerkurs

Vergangene Woche legten im Karate-
Dojo Fischbach e.V. sieben Karate-
kas die Prüfung zur jeweils nächsten 
Graduierung ab. Alle Prüflinge zeig-
ten hohen Kampfgeist und meister-
ten die Anforderungen an Koordi-
nation, Kraft und Kondition. Prüfer 
Patrick Öckl (3. Dan) gratulierte 
nach Abschluß der schweißtreiben-
den Prüfung Peter Blezinger zum 6. 
Kyu (6. Schülergrad, grüner Gürtel), 
Thomas Wandel zum 7. Kyu (orange-
ner Gürtel), sowie Ulrich Weiß, Jo-
hannes Oswalt, Alexander Pfau, Mo-
hamed Hassanienie Aissa und Noah 

Heuer zum 9. Kyu (weisser Gürtel). 
Für die fünf neuen „Weißgurt-Träger“ 
markierte die Prüfung das erfolgrei-
che Ende eines mehrmonatigen An-
fängerkurses.

Am Donnerstag, 25. März 2010, star-
tet das Karate-Dojo Fischbach e.V. 
einen neuen Anfängerkurs, der Neu-
einsteigerInnen die Grundlagen der 
effektiven Kampfkunst und gesun-
den Sportart Karate vermittelt. De-
taillierte Infos finden sich unter www.
karate-fischbach.de.

Gürtelprüfungen und neue Schwarzgurtträgerin

Mit Claudia Blezinger hat das Ka-
rate-Dojo Fischbach e.V. eine neue 
Schwarzgurtträgerin in seinen Rei-
hen. Am Samstag, den 15. Mai, leg-
te sie bei Ex-Bundestrainer Günther 
Mohr, 7. Dan, in Bad Waldsee die 
Prüfung zum 1. Dan (1. Meister-
grad, schwarzer Gürtel) ab. Die sehr 
anspruchsvolle Prüfung besteht 
aus drei Teilen: Beim Kihon, der 

„Grundschule“, zeigt der Prüfling eine 
Reihe von Karatetechnik-Kombina-
tionen. Genauigkeit der Ausführung, 
Schnelligkeit, Kraft und Ausdauer 
werden bewertet. Die danach ge-
prüften Katas sind stilisierte Kämp-
fe gegen mehrere imaginäre Gegner, 
deren Anwendung am realen Gegner 
im Kata Bunkai demonstriert wird. 
Abschließend muß sich der Prüfling 
im Kumite, dem freien Kampf gegen 
mehrere Gegner, bewähren. Nach 
elf Jahren intensivem Training hat 

Claudia Blezinger das erste große 
Ziel eines jeden Karatekas erreicht. 
Ihren Weg im Karate-Do will sie 
weitergehen, unter anderem auch als 
engagierte Trainerin im Karate-Dojo 
Fischbach.

Eine Etappe weiter auf dem langen 
Weg zum schwarzen Gürtel kamen 
am gleichen Samstag auch sieben 
Prüflinge in Fischbach. Die Karate-
kas hatten sich über einen Zeitraum 
von bis zu einem halben Jahr auf 
diesen Termin vorbereitet. Prüfer 
Roland Hangg (2. Dan) war mit den 
gezeigten Leistungen sehr zufrieden 
und gratulierte Chiara Traub zum 7. 
Kyu (7. Schülergrad, orangener Gür-
tel), Hansjörg Glaser und Noah He-
ner zum 8. Kyu (gelber Gürtel), so-
wie Franziska Wachter, Albert Wehr, 
Malte Wehr und Kaan Kilic zum 9. 
Kyu (weißer Gürtel).
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2. Eishockey-Bundesliga: EHC Han-
nover – EVR Tower Stars (heute, 20
Uhr). – Auch am Wochenende könnten
die Aussichten für die EVR Tower Stars
kaum unterschiedlicher sein. Bevor am
Sonntag der aktuelle Tabellenführer
und Meisterschaftsfavorit München
sein Visitenkarte in der Ravensburger
Eissporthalle abgibt, müssen die EVR-
Cracks beim Tabellenvorletzten Han-
nover Farbe bekennen.

Das freitägliche Auswärtsspiel
scheint auf den ersten Blick in die Tabel-
le nur von geringer sportlicher Bedeu-
tung zu sein. Die Hannover Indians ha-
ben keinerlei Chance mehr, der Ab-
stiegsrunde zu entrinnen. Auf der Ge-
genseite haben die EVR Tower Stars die
direkte Qualifikation für die Play-offs
bereits sicher, auch das startende
Heimrecht im Viertelfinale steht bei elf
Punkten Vorsprung auf Tabellenplatz
fünf nur noch minimal in Frage. Tower-
Stars-Trainer Peter Draisaitl sieht vier
Spieltage vor Ende der Hauptrunde al-
lerdings keinen Anlass, sich zurückzu-
lehnen. „Wir kämpfen immer noch um
den dritten Platz und lassen uns auf kei-
nerlei Spekulationen ein, auf wen wir in
den Play-offs treffen könnten“, stellt er
klar. Der Ravensburger Trainer berich-
tet hier von vielen Gesprächen auch in-
nerhalb des Teams, die diese Meinung
untermauern.

Aber auch Ohne dieses Thema wird
die Begegnung beim Oberliga-Aufstei-
ger Hannover alles andere als einfach,
denn am vergangenen Sonntag warte-
ten die Indians mit einem Verlänge-
rungssieg gegen den noch amtierenden
Meister Bietigheim auf. „Auch zuvor
waren die Ergebnisse knapp, denn die
Indians können für den Rest der Haupt-
runde ja befreit aufspielen“, erläutert
der EVR-Trainer. Zudem erwartet die
Oberschwaben die berühmt berüchtig-
te Kulisse am legendären Pferdeturm.
„Ich rechne mit einem impulsives Spiel,
in dem wir in allen Belangen gut stehen
müssen“, ergänzt Draisaitl.

Personell gibt es derzeit keinen
Grund für Veränderungen beim EVR.
Sieht man von den Langzeitausfällen
Philipp Haug, Kyle Helms und Markus
Busch ab, sind alle Mann an Bord. In ei-
nem Zwischenstadium befindet sich
derzeit Chris Blight. Der 27-jährige Ka-
nadier hat nach einer Handgelenk-OP
und monatelanger, von vielen Rück-
schlägen behafteter Reha zwar wieder
mit dem Mannschaftstraining begon-
nen, ein Einsatz steht derzeit allerdings
nicht zur Debatte. „Da kann keiner eine
Prognose abgeben, wann Chris wett-
kampffähig sein wird“, sagte Ravens-
burgs Trainer bei der Pressekonferenz

am Donnerstag. Zudem problema-
tisch: Blight ist derzeit siebter Auslän-
der und könnte nur zum Einsatz kom-
men, wenn ein anderer Kontingent-
spieler aussetzten würde oder aufgrund
Verletzung oder Sperre zwangsläufig
müsste.

Änderungen in einem Team, das vier
Spiele in Folge gewonnen hat, erscheint
drei Wochen vor den Play-offs nur we-
nig plausibel. Spielen wird in Hannover
allerdings Beppi Mayer, der dem etat-
mäßigen Torhüter Christian Rohde
nochmals eine Pause ermöglichen soll.
Rohde wird aber am Sonntagabend ge-
gen München wieder zwischen den
Pfosten stehen.

Das Spiel in Hannover wird vom EVR Tower
Stars Fanradio live ab 20 Uhr übertragen.
EVR Tower Stars live
www.evr-fanradio.de 

In Hannover
Farbe bekennen
� Vorentscheidung über

Play-off-Heimrecht
� Beppi Mayer im Tor der

EVR Tower Stars
V O N  F R A N K  E N D E R L E  
................................................

Heute in Hannover und am Sonntag zu Hause
gegen Tabellenführer München: Die EVR
Tower Stars (Chris Blight, rechts) wollen sich
kurz vor Hauptrundenschluss den dritten
Platz in der 2. Eishockey-Bundesliga sichern.
B I L D :  KI M  E N D E RL E

EISHOCKEY
2. Bundesliga

1. EHC München 48 185:100 105
2. Schwenninger ERC 48 185:123 104
3. EV Ravensburg 48 152:114 91
4. Bietigheim Steelers 48 140:110 87
5. Landshut Cannibals 48 151:121 80
6. SC Riessersee 50 159:155 78
7. Heilbronner Falken 48 164:147 74
8. Lausitzer Füchse 48 143:148 68
9. Kaufbeuren Buron Joker 49 144:169 65

10. Fischtown Pinguins 48 133:152 59
11. Dresdner Eislöwen 48 136:170 58
12. ETC Crimmitschau 48 124:156 52
13. Hannover Indians 48 121:184 43
14. Wölfe Freiburg 49 130:218 42

Der Spieltag am Wochenende
Heute
Schwenninger ERC - Lausitzer Füchse
Hannover Indians - EV Ravensburg
Dresdner Eislöwen - Fischtown Pinguins
Heilbronner Falken - Landshut Cannibals
EHC München - Kaufbeuren
Bietigheim Steelers - ETC Crimmitschau
ETC Crimmitschau - SC Riessersee
Sonntag
Lausitzer Füchse - Dresdner Eislöwen
Kaufbeuren - Bietigheim Steelers
Fischtown Pinguins - Heilbronner Falken
Landshut Cannibals - Hannover Indians
Wölfe Freiburg - Schwenningen
EV Ravensburg - EHC München

Turn-Landesliga: TS Friedrichshafen
II – SpVgg Holzgerlingen (Samstag, 14
Uhr, Arena Friedrichshafen). – (lbr)
Nachdem die zweite Mannschaft der
Turnerschaft Friedrichshafen den ers-
ten Wettkampf der Landesligasaison
gegen Heidenheim überraschend ge-
wonnen hatte (wir berichteten), treffen
die Friedrichshafener Mädchen nun
am Samstag auf die Turnerinnen der
SpVgg Holzgerlingen. Diese verloren
vergangene Woche ihren Wettkampf
und erreichten im Vergleich rund zehn
Punkte weniger als die Gastgeberinnen.
„Anders als gegen Heidenheim gehen
wir am Samstag sicherlich als Favorit an
den Start. Aber im Turnen kann sich je-
doch von Wettkampf zu Wettkampf viel
ändern. Wir werden sehen, ob wir die
gute Leistung, die die Mädchen in Hei-
denheim gezeigt haben, wiederholen
können“, so die Einschätzung des
Friedrichshafener Trainers Raymond
Krecké. Wettkampfbeginn ist um 14.00
Uhr in der Arena Friedrichshafen.

„Diese Leistung
wiederholen“

Fußball-Oberliga, B-Juniorinnen:
TSV Tettnang – Karlsruher SC (Sams-
tag, 15.00 Uhr). – (sm) Zum ersten Spiel
dieses Jahr empfangen die Tettnanger
B-Juniorinnen den Tabellenletzten. Mit
nur einem Punkt auf der Habenseite
werden die Badenerinnen versuchen,
das Tabellenende mit einem Sieg in
Tettnang zu verlassen. Allerdings wird
der TSV um Trainer Phillip Meissner gut
daran tun, den KSC nicht zu unterschät-
zen. Außerdem werden die drei Punkte
in der Montfortstadt benötigt, um den
Anschluss an die Tabellenspitze zu hal-
ten. Das sollte möglich sein, denn der
Gastgeber kann in Bestbesetzung auf-
laufen. Jedoch holte sich der KSC den
bisher einzigen Punkt der laufenden
Saison im Hinspiel, beim 2:2 gegen den
TSV Tettnang in Karlsruhe. Hinweis: Auf
Grund der schlechten Platzverhältnisse
in Tettnang wird die Begegnung beim
Sportclub in Friedrichshafen in der
Rheinstraße auf dem dortigen Kunstra-
sen ausgetragen.

Zum Auftakt gegen
Schusslicht KSC

VOLLEYBALL

SCC Berlin im Final Four
des Challenge Cups
Der SCC Berlin hat erstmals in
seiner Vereinsgeschichte das
Final Four im Challenge Cup
erreicht. Das Team von Trainer
Andrej Urnaut gewann am
Mittwochabend das Viertel-
final-Rückspiel bei Ziraat
Bankasi Ankara mit 3:1. Im
Hinspiel vor einer Woche
hatten die Berliner mit 3:2
gesiegt und stehen nun im
Halbfinale des dritthöchsten
europäischen Pokalwettbewer-
bes. Das Final Four wird am
27./28. März ausgetragen, der
Spielort steht noch nicht fest.
Halbfinalgegner des Bundes-
liga-Vierten im Halbfinale ist
das italienische Team aus
Perugia mit Mittelblocker
Stefan Hübner. Das zweite
Halbfinale bestreiten Dukla
Liberec (Tschechien) und
Mladost Zagreb (Kroatien).

KEGELN

Vermutlich letzte Chance
für die SKC-Kegler
Der SKC Gerbertshaus-Kehlen
spielt am Samstag um 14.00
Uhr gegen den SKV Bracken-
heim und hat vermutlich die
letzte Chance, sich noch einen
Sieg in der Verbandsliga zu
sichern. Für das erste Damen-
team geht es am Sonntag im
Heimspiel um 13.00 Uhr eben-
falls gegen Brackenheim. Soll-
ten keine Verletzten hinzu-
kommen, besteht die Möglich-
keit, sich die zwei Punkte zu
sichern. Die Damen-Zweite
spielt im Anschluss gegen den
ESV Lindau. Das wird sicher
wieder spannend. (rar)

KARATE

Gürtelprüfung und 
neuer Anfängerkurs
Im Dojo Fischbach legten
sieben Karatekas die Prüfung
zum jeweils nächsthöheren
Gürtel ab. Alle Prüflinge zeig-
ten hohen Kampfgeist und
meisterten die Anforderungen.
Prüfer Patrick Öckl (3. Dan)
gratulierte Peter Blezinger zum
6. Kyu (6. Schülergrad, grüner
Gürtel), Thomas Wandel zum
7. Kyu (orangener Gürtel)
sowie Ulrich Weiß, Johannes
Oswalt, Alexander Pfau, Moha-
med Hassanienie Aissa und
Noah Heuer zum 9. Kyu (wei-
ßer Gürtel). Am Donnerstag,
25. März startet das Karate-
Dojo einen neuen Anfänger-
kurs. Infos finden sich unter
www.karate-fischbach.de.

TENNIS

Horacio dreimal 
im Finale
Zwei Turniersiege und eine
Finalteilnahme waren die
Ausbeute von Horacio Vercher-
Gieseler bei drei Turnierteil-
nahmen seit Beginn des Jahres.
Damit bewies das Nachwuchs-
talent des TC Meckenbeuren-
Kehlen einmal mehr, dass es zu
den großen Hoffnungsträgern
der Tennisregion gehört. Tech-
nisch souverän, großes Selbst-
bewusstsein und eine Portion
Coolness sind die Eigenschaf-
ten, die den 9-Jährigen aus-

zeichnen. Den
Anfang machte das
Jugendfestivaltur-
nier in Singen,
welches im Groß-
feld ausgespielt

wurde. Nach souveräner Vor-
runde musste Horacio erst im
Finale sein Können abrufen,
um knapp zu gewinnen. Beim
Lacoste-Cup in Balingen (Mid-
court) waren die ersten Run-
den eine klare Angelegenheit.
Im Finale musste er sich im
Match-Tiebreak dem württem-
bergischen Vizemeister U 10
geschlagen geben. Die dritte
Finalteilnahme schaffte Hora-
cio beim Hobbyland-Cup in
Balingen. Diesmal ließ er sei-
nem Gegner keine Chance. 

Nachrichten

Topathleten und Teilnehmerrekord
Bei den Deutschen Crosslaufmeisterschaften in Stockach werden am Samstag
neben der frischgebackenen Deutschen Hallenmeisterin über 3000m, Sabrina
Mockenhaupt (hier bei der Leichtathletik-WM in Berlin), weitere prominente
Namen wie Arne Gabius, Wolfram Müller oder Daniel Unger sowie mehr als
1200 Läuferinnen und Läufer für einen Teilnehmerrekord und sehenswerten
Leichtathletiksport ab 9.30 Uhr am Schulzentrum sorgen. B I L D :  D PA

Fußball-Bezirksliga: FC Dostluk
Friedrichshafen – FC Leutkirch (Sonn-
tag, 15 Uhr). – (jem) Am Sonntag startet
die Bezirksliga Bodensee mit dem
Nachholspiel des FC Dostluk Fried-
richshafen gegen den FC Leutkirch aus
der Winterpause in den Spielbetrieb
2010. Für die Gastgeber ist diese Partie
enorm wichtig: Als Tabellenvorletzter,
mit gerade einmal elf Punkten aus den
bisherigen Begegnungen, muss der
FCDF unbedingt gewinnen. Sonst
droht er bereits vor dem offiziellen Start
am 13. und 14. März den Anschluss an
die Nichtabstiegsränge zu verlieren.
Die Gäste können hingegen frei auf-
spielen und mit einem Sieg einen riesi-
gen Sprung machen: Die Elf von Tho-
mas Schwägele, die momentan den
achten Tabellenplatz belegt, könnte
vier Ränge gut machen und an Oberteu-
ringen vorbeiziehen. Die Zuschauer
dürfen sich auf jeden Fall auf eine heiß
umkämpfte Partie freuen. Diese wird
um 15 Uhr auf dem Kunstrasenplatz des
VfB Friedrichshafen angepfiffen. 

Der FC Dostluk
muss gewinnen

Handball-Bezirksklasse: HCL Vogt -
TSB Ravensburg 26:33 (13:17). – (nb)
Der Sieg hätte noch höher ausfällen
müssen, aber die Gäste hatten eine
schwache Phase mit fünf Gegentoren in
Folge. Trotz leichter Konzentrations-
mängel zu Beginn setzte sich Ravens-
burg auf 5:1 ab. Mit erfolgreichem Tem-
pospiel hielt der TSB diesen Vorsprung
auch bis zur Pause. Kurz nach dem Sei-
tenwechsel schliefen die Ravensburger
einige Minuten komplett und kassier-
ten fünf Gegentore in Folge (19:19).
Dann drehten die Gäste richtig auf, und
sechs Tore in Folge entschieden die Be-
gegnung. Die Ravensburger stehen nun
auf Rang zwei, allerdings mit einem
Spiel mehr. Es bleibt weiterhin abzu-
warten, wie die direkten Gegner gegen-
einander spielen und wie sie auf die auf-
schließenden Ravensburger reagieren. 

TSB Ravensburg: Wald, Eberhard
(Tor), Bruder (7), Häfele (1), Herter (1), T.
Langlois (3), Man (6/1), Reichle, Reiser
(3), Schmid, Schid (2), Schleenbecker
(3), J. Langlois (6/3).

TSB Ravensburg
drehte richtig auf

Fußball-Landesliga: (mis) Juni 1985,
Allgäu-Stadion in Wangen: Das Finale
des WFV-Pokal lockt über 2000 Zu-
schauer ins weite Rund. Als haushoher
Favorit erwartet der FC Wangen den FV
Ebingen. Das Finale wurde zum Vorzei-
chen des doppelten Scheiterns für den
FC, sowohl im Pokal als auch später
beim Oberliga-Aufstieg: Ebingen ge-
wann 4:3! In der Siegermannschaft da-
mals stand Ralf Landenberger. Den Älb-
ler verschlug es zum TSV Hergenswei-
ler, womit die Berührung mit dem FC
Wangen fast unvermeidbar war. Über
die Jugendschiene kamen beide Seiten
ins Gespräch und eine Idee entstand.

Landenbergers Kontakte reichten bis
Hoffenheim. Das war der Punkt, an dem
zunächst die Idee, dann der Hebel an-
setzte, „es“ zu versuchen. „Dass beim

FC sehr gute Arbeit geleistet wird, war
quasi die Eintrittskarte und beste
Grundlage für die Kooperation. Wir
konnten das Konzept darauf aufbau-
en.“ Mit „Wir“ meinte Landenberger
die DC-Führungsriege. Allen voran:
Klaus Biedenkapp, Peter Ailinger, Erich
Gantner und Jupp Hartmann. Zielstre-
big und sehr produktiv sei die Zusam-
menarbeit, so Landenberger. Als Leiter
der Nachwuchsförderung und Koope-
rations-Koordinator hält er die Fäden in
der Hand. Ihm untersteht auch der Auf-
bau des Talentsuche-Systems. „Wir
wollen neben der Talentförderung auf
eine ganzheitliche Entwicklung der
Spieler achten, sie unterstützen und
fördern.“ Heute erfolgt nun der offiziel-
le Startschuss. Neben der Ausbildungs-
philosophie von 1899 Hoffenheim ste-
hen weitere Themen im Mittelpunkt ei-
nes internen Workshops. Ab 18 Uhr stel-
len Jugendkoordinatoren und -trainer
von „1899“ den Teilnehmern des FC
Wangen sowie interessierten Klubs ein
praktisches Aufbautraining vor.

Heute fällt Startschuss
Im Haus Waltersbühl steigt heute
die Kick-Off-Veranstaltung zur
Kooperation des FC Wangen mit
Bundesligist 1899 Hoffenheim
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sagt Gerhard Schmitz, Trainer des
Fußball-Verbandsligisten SV Ober-
zell, nach der 0:2-Niederlage seines
Teams im Derby gegen den VfB
Friedrichshafen.

.

Z I T A T
DES TAGES

„Ich habe ein ganz
schlechtes Spiel gesehen,
Friedrichshafen war der
glückliche Gewinner“,

nommen werden. Die restliche Vier-
telstunde der ersten Halbzeit wurde
deutlich verhaltener. Den Schock
noch nicht ganz verarbeitet, agierten
beide Teams nun etwas vorsichtiger
und sicherten das Unentschieden so-
mit bis zur Halbzeit. 

In Halbzeit zwei wurde die Partie
nun wieder etwas lebendiger. Beide
Mannschaften versuchten, offensiv
Akzente zu setzen. Vorerst sollte dies
allerdings keinem Team einen Vorteil

verschaffen. Die Gastgeber konnten
die Überzahl nur in wenigen Situatio-
nen spielerisch ausnutzen, um sich
Torchancen zu erarbeiten. Erst in der
75. Spielminute schafften es die Gäste
aus Rangendingen, die für einen Mo-
ment ungeordnete TSV-Abwehr zu
überlisten. Nach einer hohen Flanke
aus dem Mittelfeld brachte Herrmann
Gaksteder den Ball als erster unter
Kontrolle. Er nutzte die Verwirrung im
Strafraum aus und netzte zum 1:0-
Führungstreffer für den SV Rangen-
dingen ein. Danach gab es keine nen-
nenswerte Torchancen mehr auf bei-
den Seiten. 

„Die ersten dreißig Minuten wa-
ren ok, danach war es viel zu wenig,
was wir gezeigt haben“, sagte TSV-
Trainer Christian Rasch nach der Par-
tie, „genau ein solches Spiel wollten
wir eigentlich vermeiden. Jeder rea-
giert unterschiedlich auf so ein hefti-
ges Foul und die Verletzung, das war
aber sicher nicht der Grund für so eine
schwache Leistung“, betont Christian
Rasch. Der verletzte Thorsten Raitze
wurde noch am selben Abend einer
Operation unterzogen, um die kom-
plizierten Brüche schnellstmöglich zu
beheben. Die Saison ist somit für ihn
schon vorzeitig beendet. Die SZ
wünscht ihm eine baldige Genesung.

zu Fall gebracht. Der Schiedsrichter
zeigte dem Rangendinger Verteidiger
die Rote Karte. Die Verletzungen, die
Thorsten Raitze durch das Foul erlitt,
werden ihn für lange Zeit spielunfähig
machen: Ein doppelter Schienbein-
bruch und zusätzlich ein Bruch des
Wadenbeins war die bittere Diagnose
des Notarztes, der nur kurze Zeit nach
dem Unfall am Riedsportplatz eintraf.
Nach 15-minütiger Spielunterbre-
chung konnte das Spiel wieder aufge-

TETTNANG - Der TSV Tettnang hat
auch am 33. Spieltag der Fußball-
Landesliga nicht gewinnen kön-
nen. Mit einer knappen 0:1-Nieder-
lage mussten sich die Tettnanger
zu Hause dem SV Rangendingen
geschlagen geben. Überschattet
wurde die Partie jedoch von einer
schweren Verletzung des Tettnan-
gers Thorsten Raitze.

Von unserem Mitarbeiter
Fabian Repetz

Die Partie begann so, wie es sich TSV-
Trainer Christian Rasch vorgestellt
hatte. Tettnang kontrollierte die Par-
tie und machte von Anfang an Druck
nach vorne. Die anfängliche Überle-
genheit zeigte sich bereits in der
zwölften Spielminute durch einen Lat-
tentreffer von Thomas Zech. Nur we-
nige Minuten später, in der 23.Minu-
te, waren es erneut die Tettnanger,
die lediglich am Aluminium des geg-
nerischen Tors scheiterten. Die Gäste
aus Rangendingen fanden in der ers-
ten Halbzeit nicht zu ihrem Rhythmus.
Offensiv gelang den Rangendingern
nicht viel. Tettnang hätte die Führung
verdient.

Platzverweis für die Gäste

Dann wurde es unschön. Wäh-
rend eines Zweikampfes im Mittelfeld
kam es zu einem groben Foul gegen
die Gastgeber. Der Tettnanger Thors-
ten Raitze wurde von Marco Schmid
sehr ruppig attackiert und unglücklich

Fußball-Landesliga

Tettnangs Thorsten Raitze verletzt sich schwer

Hartes Einsteigen mit Folgen: Der Rangendinger Marco Schmid bringt
Thorsten Raitze zu Fall. Die Diagnose: Doppelter Schienbeinbruch sowie ein
Wadenbeinbruch. Foto: Achim Förster

FRIEDRICHSHAFEN - Nicht seine
beste Leistung abgerufen hat Fuß-
ball-Verbandsligist VfB Friedrichs-
hafen im Derby gegen den SV
Oberzell. Dass es am Ende 2:0 für
den VfB hieß, lag auch daran, dass
die Krause-Elf trotz einiger verpass-
ter Chancen weiter an sich glaubte.

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Schlichte

Die 67. Minute im Zeppelin-Stadion:
VfB-Verteidiger Thomas Müller wagt
an der rechten Seite einen Vorstoß,
legt quer zum eingewechselten Ivan
Kraljevic. Der schlaksige Stürmer drib-
belt, geht am Strafraum entlang und
sieht die Lücke. Kraljevic zieht ab und
trifft zum erlösenden 1:0 für den VfB
Friedrichshafen im Kellerduell gegen
den SV Oberzell.

Bis dahin hatten die Hausherren –
für die nur ein „Dreier“ zählte – vor
700 Zuschauern zu wenig Durch-
schlagskraft im Abschluss. In der 19.
Minute schlug Christos Kiosses den
Ball vor der Linie weg. Nico Di Leo hat-
te den bereits geschlagenen SVO-Kee-
per Julian Kühny hinter sich gelassen.
Zwei Minuten später rettete Giovanni
Paris gegen Ralf Heimgartner und
blockte dessen Schuss zur Ecke. Mit
Folgen, denn der Verteidiger musste
mit einer schweren Knöchelverlet-
zung raus. In der 26. Minute hatte Da-
niel Reiser den Führungstreffer auf
dem Fuß, doch Kühny kam raus, ver-
kürzte den Winkel und klärte. In der
42. Minute war es abermals Reiser,
der gegen Kühny das Nachsehen hat-
te. Eine Minute später hätte es Marco
Geßler besser machen können, doch
auch der 19-Jährige vergab seine
Möglichkeit. „In der Phase können wir
nicht nur gute Spiele erwarten“, be-
tonte VfB-Trainer Michael Krause.
„Wir haben zu viele Räume bekom-
men, mit denen wir nicht zurecht ka-
men. Schön, dass die Jungs Geduld
bewiesen haben und Ivan das Tor ge-
macht hat.“

Schwach in der Offensive

Im zweiten Durchgang blieb die
Krause-Elf spielbestimmend, Oberzell
ließ den Gastgebern immer wieder
sehr viel Platz. Auf der Gegenseite er-
lebte VfB-Torhüter Dominik Buss ei-
nen Nachmittag der ruhigeren Sorte –
dem Team von Coach Gerhard
Schmitz fiel in der Offensive nicht viel
ein. Franz Reich bemühte sich, doch
das Fehlen von Viktor Hartwig und
Anderson Gomez dos Santos machte
sich bemerkbar – Fitim Osmani und
Christian Huonker hingen etwas in
der Luft. In der 55. Minute vergab
VfB-Angreifer Daniel Reiser auch sei-

ne dritte Chance – sein Kopfball lan-
dete am Außennetz. Zwölf Minuten
später machte es Kraljevic besser. In
der Folge wirkten Kapitän Oliver Senk-
beil und Co. befreit, sie setzten nach.
Aber auch der SVO spielte mutiger. In
der 75. Minute hatte Daniel Marin
den Ausgleich auf dem Fuß, doch sein
Versuch landete auf dem Tornetz.
Franz Reich hatte seinen Mitspieler

am zweiten Pfosten nicht übersehen.
Für die kurioseste Szene des Spiels
sorgten zwei Oberzeller. Kiosses und
Torwart Kühny spielten nach einem
langen Ball von Heimgartner „nimm
du ihn, ich hab ihn sicher“. Stürmer
Reiser sagte „danke“ und entschied
die Partie zum 2:0-Endstand (81.).
„Ich habe ein ganz schlechtes Spiel ge-
sehen“, sagte Gerhard Schmitz.

„Friedrichshafen war der glückliche
Gewinner.“

Fußball-Verbandsliga

VfB entscheidet Geduldsspiel für sich

Ende gut, alles gut? Trotz des 2:0-Erfolges des VfB Friedrichshafen gegen Oberzell haben die Häfler den Klassen-
erhalt noch nicht geschafft. Foto: Achim Förster

VfB Friedrichshafen - SV Oberzell 2:0
Tore: 1:0 Ivan Kraljevic (67.), 2:0 Daniel
Reiser (81.) - Schiedsrichter: Jugel (SRG
Ulm/Neu-Ulm) - Zuschauer: 700.
VfB: Buss (Tor), Müller, Saric, Senkbeil,
Nikic, Alturan (55. Kraljevic), Caltabiano,
Nico Di Leo, Heimgartner, Geßler, Reiser.

TSV Tettnang - SV Rangendingen 0:1
Tore: 0:1 (75. Gaksteder) - Besonderes
Vorkommnis: Rote Karte für den Rane-
gendinger Marco Schmid (29.) wegen
grobem Foulspiel.
TSV Tettnang: Fischer, Edel, Bopp, Kai-
ser, Raitze (29. Yannick Santoni), Sebas-
tian Rosczyk, Hummer, Sebastian
Rosczyk, Andreas Haugk, Feil, Zech. 

FISCHBACH (sz) - Mit Claudia Ble-
zinger hat das Karate-Dojo Fisch-
bach eine neue Schwarzgurtträge-
rin in seinen Reihen. Sie legte bei
Ex-Bundestrainer Günther Mohr, 7.
Dan, in Bad Waldsee die Prüfung
zum 1. Dan (1. Meistergrad,
schwarzer Gürtel) ab. Die sehr an-
spruchsvolle Prüfung bestand aus
drei Teilen.

Beim Kihon, der „Grundschule“, zeigt
der Prüfling eine Reihe von Karate-
technik-Kombinationen. Genauigkeit
der Ausführung, Schnelligkeit, Kraft
und Ausdauer werden bewertet. Die
danach geprüften Katas sind stilisierte
Kämpfe gegen mehrere imaginäre
Gegner, deren Anwendung am rea-
len Gegner im Kata Bunkai demons-
triert wird. Abschließend muß sich der
Prüfling im Kumite, dem freien Kampf
gegen mehrere Gegner, bewähren.
Nach elf Jahren intensivem Training
hat Claudia Blezinger das erste große
Ziel eines jeden Karatekas erreicht. 

Ihren Weg im Karate-Do will sie
weitergehen, unter anderem auch als
engagierte Trainerin im Karate-Dojo
Fischbach. Eine Etappe weiter auf
dem langen Weg zum schwarzen
Gürtel kamen auch sieben Prüflinge in
Fischbach. Die Karatekas hatten sich
über einen Zeitraum von bis zu einem
halben Jahr auf diesen Termin vorbe-
reitet. Prüfer Roland Hangg (2. Dan)
war mit den gezeigten Leistungen
sehr zufrieden und gratulierte Chiara
Traub zum 7. Kyu (7. Schülergrad,
orangener Gürtel), Hansjörg Glaser
und Noah Hener zum 8. Kyu (gelber
Gürtel), sowie Franziska Wachter, Al-
bert Wehr, Malte Wehr und Kaan Kilic
zum 9. Kyu (weißer Gürtel). 

Prüfung

Karate-Dojo hat neue
Schwarzgurtträgerin

Detaillierte Informationen
zum Karate-Dojo Fischbach
finden sich im Internet unter

www.karate-fischbach.de. 

IMMENSTAAD (mpl) - In einem
temporeichen Spiel der Fußball-Be-
zirksliga Südbaden haben der TuS
Immenstaad und der SV Meßkirch
2:2 gespielt. Immenstaad ließ über
90 Minuten zu viele Chancen aus,
deshalb endete die Partie Unent-
schieden.

TuS Immenstaad - SV Meßkirch 2:2
Tore: 1:0 Mayer (35., Foulelfmeter),
1:1 Bucher (50., Foulelfmeter), 2:1
Karl (52.), 2:2 D. Bucher (62., Foul-
elfmeter) - Zuschauer: 80. 

Im letzten Heimspiel von Trainer
Bernd Filzinger gaben die Gastgeber
aus Immenstaad von der ersten Minu-
te an klar den Ton an, ließen aber zu
viele gute Möglichkeiten aus. Erst
nach einer knappen halben Stunde
kam auch der SV Meßkirch zu seiner
ersten Chance, die jedoch vergeben
wurde. In der 35. Minute brachte
Mayer den TuS mit 1:0 in Führung.
Nach der Pause kam der TuS erneut
zu guten Möglichkeiten, die reihen-
weise ausgelassen wurden. In der 50.
Minute entschied der Schiedsrichter
nach Foul im Strafraum auf Elfmeter
für die Gäste, den Bucher zum 1:1
Ausgleich verwandelte. Der TuS ging
gleich danach nach einem abgefälsch-
ten Schuss durch Karl wieder in Füh-
rung. In den weiteren Minuten ver-
passten es die Gastgeber, den Sack
zuzumachen. Bucher sorgte per Foul-
elfmeterfür den erneuten Ausgleich.
Es blieb beim 2:2. 

Fußball-Bezirksliga

Der TuS vergibt
zu viele Chancen

BERLIN (tms) - Die Tischtennis-Da-
men der Sportfreunde haben auch
ohne Vereinstrikot überzeugt. Sie
standen bei den Nationalen Deut-
schen Seniorenmeisterschaften
mehrmals auf dem Treppchen.

Bei den Nationalen Deutschen Senio-
renmeisterschaften in Berlin haben die
Tischtennis-Damen der Sportfreunde
mit Bettina Martin, Karin Hoffmann,
Andrea Schödel und Hannelore Sto-
wasser sehr gute Ergebnisse erzielt.
Bettina Martin erreichte den dritten
Platz im Einzel der AK 40. Hannelore
Stowasser landete auf dem zweiten
Platz im Damen-Doppel AK 50 (zusam-
men mit Rose Diebold vom Badischen
Tischtennisverband). Andrea Schödel
und Karin Hoffmann sicherten sich
den dritten Platz im Damen-Doppel AK
50. Damit zeigten die Damen, dass sie
auch deutschlandweit zur Spitze im
Tischtennissport gehören. In der Ober-
liga hatten die fünf Spielerinnen als
Aufsteiger vorne mitgespielt. 

Tischtennis

Sportfreunde
überzeugen bei DM

FRIEDRICHSHAFEN (tms) - Mit dem
vierten Sieg in Serie (2:0 gegen Ober-
zell) hat sich der VfB Friedrichshafen
vor dem letzten Spieltag (5. Juni) sei-
ne Minimalchance erhalten, den Klas-
senerhalt in der Fußball-Verbandsliga
doch noch zu schaffen. Derzeit ran-
giert der VfB auf dem ersten direkten
Abstiegsplatz, hat 35 Zähler gesam-
melt -- ebenso wie der SKV Rutesheim,
der auf dem Relegationsplatz das um
zwei Treffer bessere Torverhältnis vor-
zuweisen hat. Auf dem ersten Nicht-
abstiegsplatz steht die Olympia aus
Laupheim mit 37 Punkten. Davor die
Göppinger, die 38 Zähler auf dem
Konto haben. Das verspricht für das
„Finale“ große Spannung.

Rechenspiele

VfB gewinnt und
muss weiter zittern

FV Biberach - TSVHarthausen 3:0
Tore: 1:0 Freuding (8.), 2:0 Haberbosch
(53.), 3:0 Manz (82.) - Zuschauer: 220. 
FC Wangen - VfB Gutenzell 4:0
Tore: 1:0 Wellmann (3.), 2:0 Boenke (20.),
3:0 Boenke (60.), 4:0 Nikolaidis (77., Foul-
elfmeter) - Zuschauer: 400. 
TSV Berg- FVRW Weiler 2:0
Tore: 1:0 Dannecker (18.), 2:0 Battaglia
(54.) - Zuschauer: 230. 
FC Albstadt - Krauchenwies 4:1
Tore: 1:0 Fiorenza (59.), 2:0 Mitrenga
(69.), 3:0 Dicklhuber (71., Foulelfmeter),
3:1 Reutter (76.), 4:1 Fiorenza (90.) - Be-
sonderes Vorkommnis: Rote Karte für
Krauchenwieser Markus Heberle wegen
Schiedsrichterbeleidigung (79.) - Zuschau-
er: 300. 
TSV Tettnang - Rangendingen 0:1
Tore: 0:1 Gaksteder (75.) - Besonderes vor-
kommnis: Rote Karte für den Rangendin-
ger Marco Schmid (29., grobes Foulspiel) -
Zuschauer: 200. 
Allmendingen - Bad Schussenried 3:3
Tore: 0:1 Stocker (36.), 1:1 Gumper (47.),
2:1 Sarol (61.), 2:2 Stocker (71.), 2:3
Schlaucher (75., Foulelfmeter), 3:3 Gum-
per (86.) - Zuschauer: 250. 
FC Isny - SV Birkenhard 4:0
Tore: 1:0 Balaei (23.), 2:0 Odemer (51.),
3:0 Wagner (54.), 4:0 Häring (81.) - Beson-
dere Vorkommnisse: Kohlhöfer hält Elfme-
ter (44.), Gelb-Rote für den Isnyer Kirch-
mann (70.) - Zuschauer: 250. 
Sprfr Isingen - SV Reinstetten 2:4
Tore: 1:0, 2:1 Viktor Schmid (13., 28.), 1:1
Fartsch (23.), 3:1 Wiest (34.), 4:1 Michael
Schmid (44.), 4:2 (62.) - Zuschauer: 150.
Mittwoch, 2. Juni, 18.30 Uhr: TSV Tett-
nang - TSV Berg; 34. Spieltag, Samstag, 5.
Juni, 15.30 Uhr: Reinstetten - Mochen-
wangen, Krauchenwies - Isingen, Rangen-
dingen - Albstadt, Harthausen/Scher - Tett-
nang, Birkenhard - Biberach, Gutenzell - Is-
ny, Bad Schussenried - Wangen, Rot-Weiß
Weiler - Allmendingen.

Steno Landesliga

KLUFTERN (sst) - Beim Tabellen-
letzten in Herdwangen hat sich der
FC Kluftern schwer getan. Am En-
de gab es einen 4:2-Sieg für den FC
Kluftern.

Herdwanger SV - FC Kluftern 2:4
Tore: 0:1 Krause (8.), 0:2 Dietenberger
(33.), 0:3 Dietenberger (37.), 1:3 Roth-
mund (62.), 2:3 Riebsamen (70.), 2:4
Krause (73.). Der Tabellenletzte Herd-
wangen hat die Chance auf den Klas-
senerhalt per Relegation vertan und
steigt ein Jahr nach dem Aufstieg wie-
der in die Kreisliga B ab. Nach dem Ka-
binengang kam die Heimelf aber mit
neuer Courage auf den Platz und
konnte nach schönen Spielzügen zum
2:3 verkürzen. Kluftern erzielte aber
das entscheidende 4:2.

Fußball-Kreisliga SB

Kluftern tut sich beim
4:2-Erfolg schwer
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Karate trifft Capoeira — gemeinsames Training in 
Fischbach

Vergangene Woche trafen sich das 
Karate Dojo Fischbach e.V. und sei-
ne Unterabteilung Capoeira zum ge-
meinsamen Training.

Capoeira wurde während der Koloni-
alzeit in Brasilien von aus Afrika ein-
geschifften Sklaven praktiziert, denen 
es verboten war, eine Kampfkunst 
auszuüben. In Begleitung rhythmi-
scher Musik wird der Grundschritt 
(die „Ginga“) fortlaufend ausgeführt, 
und gleicht so mehr einem Tanz als 
einem Kampf. Aus der Ginga heraus 
werden Ausweichbewegungen gegen 
Angriffe sowie Angrifftstechniken, 
vorwiegend mit dem Fuß, ausgeführt. 
Arme und Hände werden vorwie-
gend für das Blocken von Angriffen 
verwendet. Akrobatische Einlagen, 
wie Rad oder Salto, schmücken den 
Bewegungsablauf aus, um den kämp-
ferischen Charakter weiter zu verber-
gen.

Die Ursprünge des Karate liegen in 
Indien, China und Japan und kön-
nen bis ca. 500 n. Chr. zurückgeführt  
werden. Bekannt als eigenständige 
japanische Kampfkunst ist Karate 
seit über 100 Jahren. Es basiert auf 
stabilen Stellungen und einer präzi-
sen Ausführung der Bewegungsab-
läufe. Maximale Konzentration der 
Körperspannung bei Abwehr und 
Angriff ist Voraussetzung eine wirk-
same Technik. Ähnlich wie Capoeira 
entstand Karate aus einer Not her-
aus: Im 15. Jahrhundert war der zivi-
len Bevölkerung auf der Pazifikinsel 
Okinawa das Tragen jeglicher Waffen 
verboten. Um Räubern nicht wehr-
los ausgeliefert zu sein, entwickelten 
Bauern und Mönche die Kampfkunst 

der „leeren Hand“ (jap. Karate).

Das moderne Karatetraining ist straff 
organisiert und teilt sich in Unter- 
und Oberstufe. Disziplin und gegen-
seitiger Respekt spielen eine wichtige 
Rolle. Im Gegensatz dazu ist der Trai-
ningsaufbau beim Capoeira deutlich 
lockerer. Mit oder ohne Partner wer-
den die Bewegungen trainiert, mal 
in kleinen Gruppen, mal in Bahnen 
durch die Sporthalle.

Das gemeinsame Training in Fisch-
bach bot Sportlern beider Richtun-
gen die Gelegenheit, die jeweils ande-
re Kampfkunst in ihren Grundzügen 
kennenzulernen. Beim Karate kon-
zentrierte man sich auf zwei wichtige 
Grundtechniken und deren Anwen-
dung am Partner. Dabei wurde deut-
lich, daß der Angriff mit dem Fuß für 
die Capoeira Kämpfer eine vertraute 
Bewegung darstellt. Umgekehrt taten 
sich die Karatekas bei den Capoeira-
Drehschlägen leichter, als vielleicht 
zunächst erwartet. Das Capoeira 
Programm endete mit einer „Roda“ 
(portugiesisch „Kreis, Runde“), der 
traditionellen Spielform, bei der 
zwei Trainierende, umringt von klat-
schenden und musizierenden „Capo-
eiristas“, einen spielerischen Kampf 
austragen. Die Karatekas konnten 
hierbei ihre frisch erlernten Capoeira 
Kenntnisse umsetzen.

Neben den deutlichen Unterschie-
den zwischen den im TSV Fischbach 
unterrichteten Sportarten stehen Ge-
meinsamkeiten, wie die sehr geringe 
Verletzungsgefahr und die Schulung 
von Koordination und Ausdauer.
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Südkurier vom 30.07.2010

VfB Friedrichshafen im Finale gegen SC Pfullendorf II
Beim SÜDKURIER-Markdorf-Cup hat sich gestern Abend Titelverteidiger VfB Friedrichshafen (links Marc Burton) gegen den
VfR Stockach (rechts Sascha Maier) mit 2:0 (0:0) durch Tore von Tuncay und Reiser durchgesetzt. Der württembergische
Landesligist trifft heute um 18.30 Uhr im Gehrenbergstadion auf das Verbandsligateam des SC Pfullendorf, das F-Team.
Das besiegte im zweiten Halbfinale gestern den TSV Berg mit 3:2. Für Berg trafen Battaglia und Ylmaz, bei Pfullendorf
waren Kalludra, Hepp und Schneck erfolgreich. B I L D :  F I S C H E R

BEACHVOLLEYBALL

Das Aus kam in der
Qualifikationsrunde
Jana Köhler/Julia Sude (Fried-
richshafen) und Chantal La-
boureur (Immenstaad)/Clau-
dia Lehmann haben die Quali-
fikatonsmühle bei der World
Tour im österreichischen Kla-
genfurt nicht überstanden.
Köhler/Sude besiegten in der
ersten Runde das um drei
Plätze besser (15) eingestufte
japanische Doppel Tanaka/
Mizoe mit 2:0 (21:19, 21:11).
Laboureur/Lehmen, als Num-
mer 25 aufgestellt, setzten sich
gegen die Holländerinnen
Gestel/Remmers etwas knap-
per, aber auch mit 2:0 (23:21,
21:16) durch. Für die beiden
deutschen Duos war dann aber
in der zweiten Qualifikations-
runde Schluss mit Volleyball
im Sand. Laboureur/Lehmann
unterlagen den Litauerinnen
Minusa/Jursone, auf Rang 9
gesetzt, mit 1:2 (17:21, 23:21,
11:15) in 58 Minuten. Nur zwei
Punkte trennten am Ende
Köhler/Sude und Ukolova/
Bratkova (Nummer 2) beim 2:1
(21:18, 16:21, 16:14) für die
Russinnen. 

FUSSBALL

Braun-Cup mit
interessanter Mischung
Eine interessante Mischung
von Teams aus Baden und
Württemberg trifft sich am
Samstag und Sonntag beim 6.
Braun-Cup des FC Kluftern. In
der Gruppe 1 spielen: SV Ber-
matingen, SG Fischbach/
Schnetzenhausen, VfL Bro-
chenzell, FC Kluftern. Die
Gruppe 2 besteht aus: SV
Oberteuringen, TuS Immen-
staad, TuS Meersburg und der
TSG Ailingen. Das Turnier
beginnt am Samstag um 12
Uhr. Die letzte Partie wird um
19 Uhr angepfiffen. Am Sonn-
tag ab 11 Uhr treten die Be-
zirks- und Kreisligaklubs wie-
der in Aktion. Die Halbfinale
sind ab 15.15 Uhr vorgesehen,
das Endspiel findet um 17.30
Uhr statt.

KARATE/CAPOEIRA

Gemeinsames Training in
Fischbach
Vergangene Woche trafen sich
das Karate Dojo Fischbach und
seine Unterabteilung Capoeira
zum gemeinsamen Training.
Das moderne Karatetraining ist
straff organisiert. Disziplin und
gegenseitiger Respekt spielen
eine wichtige Rolle. Im Gegen-
satz dazu ist der Trainings-
aufbau beim Capoeira deutlich
lockerer. Das gemeinsame
Training in Fischbach bot
Sportlern beider Richtungen
die Gelegenheit, die jeweils
andere Kampfkunst in ihren
Grundzügen kennenzulernen.
Beim Karate konzentrierte man
sich auf zwei wichtige Grund-
techniken und deren Anwen-
dung am Partner. Dabei wurde
deutlich, dass der Angriff mit
dem Fuß für die Capoeira
Kämpfer eine vertraute Bewe-
gung darstellt. Umgekehrt
taten sich die Karatekas bei
den Capoeira-Drehschlägen
leichter, als vielleicht zunächst
erwartet. Neben den deutli-
chen Unterschieden zwischen
den im TSV Fischbach unter-
richteten Sportarten stehen
Gemeinsamkeiten, wie die sehr
geringe Verletzungsgefahr und
die Schulung von Koordination
und Ausdauer. Detaillierte
Infos finden sich unter
www.capoeira-bodensee.de
und www.karate-fischbach.de.

Notizen

Das Speedteam Bodensee rich-
tet am 15. August den Skateday
für Inlineskater aus. Infos
unter: www.skateday.de

Nachrichten

Fußball: (gbr) „Es war anstrengend,
aber auch sehr schön. Wir hätten es
auch noch länger aushalten können“,
fasste Jürgen Ebert, 2. Vorstand und
Spieler des FV Langenargen einen Kurz-
trip der Aktiven des FVL nach Noli (Ita-
lien) zusammen.

Nachdem die Juniorenabteilung des
FV Langenargen schon zwei Mal mit ei-
ner Mannschaft in der Partnergemein-
de Noli war, hatten sich nun Spieler der
ersten und zweiten Mannschaft auf den
Weg ans Mittelmeer gemacht. Der ehe-
malige FVL-Juniorenleiter und Noli-
Kenner Herbert Tomasi begleitete das
Team und half mit seinen perfekten Ita-
lienisch-Kenntnissen mit, dass sich die
Fußballer beider Seiten buchstäblich
gut verstehen konnten.

Der obligatorische Stau um Mailand
verzögerte die Ankunft, sodass die Lan-
genargener Delegation erst gegen 22
Uhr ihr Hotel beziehen konnte. Am
Samstag wurde den Gästen unter kun-
diger deutscher Führung die Partnerge-
meinde vorgestellt, ehe am Nachmittag
die FVL-Kicker das warme Wetter am
Strand genossen. Strandfußball und
Baden im Meer standen bei den Lan-
genargener Landratten hoch im Kurs. 

Hoch über dem Meer auf einem per-
fekten Kunstrasenplatz trafen die bei-
den Mannschaften des FVL und Poli-
sportiva Nolese bei abendlicher Kühle
zu einem lockeren Freundschaftsspiel
aufeinander, das die Italiener klar ge-
wannen. Torschütze für den FVL war
Nils Amberger. Nach der Anstrengung
auf dem Platz folgte auf dem Piazza
Ronco ein gemeinsames Essen. Bei Ac-
cuighe Fritte (frittiertem Fisch), dem
mitgebrachten deutschen Bier und ita-
lienischem Wein wurden die Kontakte
bis tief in die Nacht hinein gepflegt.
„Wir haben die Italiener zu einem Ge-
genbesuch eingeladen, den sie im Ok-
tober oder im nächsten Frühjahr wahr
machen wollen“, berichtete Herbert
Tomasi nach der Rückkunft am Sonn-
tagabend.

Pesci, Vino, Bier
und Fußball

Die Niederlage im Freundschaftsspiel gegen
Noli konnte den Langenargener Fußballern
den Aufenthalt in der Partnerstadt nicht
vermiesen.

Judo: Die Prüfungswoche des Nach-
wuchses ging pünktlich zur Sommer-
pause erfolgreich zu Ende. Kurz vor den
Sommerferien herrschten im Dojo des
Judo/Ju-Jutsu Vereins Friedrichshafen
in Sachen Gürtelprüfung Hochbetrieb.
35 Judokas stellten sich den Anforde-
rungen. Nach einer intensiven und an-
strengenden Vorbereitungszeit meis-
terten die Häfler Judokas diese erfolg-
reich und zeigten sehenswerte Leis-
tungen. Im Randori (Übungskampf)
durften dann alle Judokas im Alter zwi-
schen sieben und 42 Jahren ihr Können
unter Wettkampfbedingungen zeigen.
Nach einem aufregenden Prüfungstag
erhielten die Prüflinge eine Urkunde
sowie ihren neuen Judogürtel aus den
Händen des Prüfungskomitee.

Weiß-Gelber Gürtel: Carmen und Jes-
sica Hillebrand, Verena Kloos, Sonja
Breuning, Luise-Anne Freimuth, Leon-
Joel Majer, Jodok Dittmann, Vincent
und Christian Jehle, Alexander Maxa-
kov, Martin Böckler, Max Magel, Maxi-
milian Packheiser, Martin Bittner, Flori-
an FalkeArthur Wetsch, Simon Eger,
Mehmet Sengur, Emmanuel Hanser,
Marco Wirth und Fattum Halitae. 

Gelber Gürtel: Karin Janosi, Sladan
Miskovic und Christian Zöllner.

Gelb-Oranger Gürtel: Lea Wunder-
lich, Julian und Leon Gebhard, Luca
Baumann und Mike Lachmuth.

Orangener Gürtel: Tanja Schulz, Joel
Neumann und Christian Nöthig.

Orange-Grüner Gürtel: Laura Nöthig.
Mit einem neuen Anfängerkurs (ab

sieben Jahre) beginnt der JJJ-Verein
Friedrichshafen am 22. September.

Alle meisterten
ihre Aufgaben

Segeln: Das gibt noch mal einen richti-
gen Knaller der Saison: Am Samstag um
7 Uhr wird in Bregenz die Langstrecke
Ost-West mit Zielort Konstanz gestar-
tet. Zeitlimit ist Samstag 19 Uhr. Veran-
stalter der Regatta ist dieses Jahr der
Konstanzer YC, der sich – im Nachklang
zu seinem 100-jährigen Geburtstag im
vergangenen Jahr – ganz besondere
Mühe gibt und sozusagen allen Regat-
taseglern ein „Geburtstagsgeschenk“
machen will.

Neben den klassischen Yachten wie
75er Nat. Kreuzer, 8er und 6er werden
auch die superschnellen Ventilokata-
marane teilnehmen, die natürlich den
Wettbewerb total verzerren. Denn bei
gutem Wind können sie die Strecke Bre-
genz – Konstanz in gut einer Stunde
schaffen. Für herkömmliche Segelboo-
te eine reine Illusion.

Etwa 220 Yachten werden bei dieser
zweitgrößten Veranstaltung am See
beim Konstanzer YC erwartet. Und das
kühle Einlaufbier, das ihnen gezapft
wird, wird nur so die Kehle runter rin-
nen. Liegeplatzprobleme gibt es auch
keine. Die Mitglieder des KYC haben

dankenswerter Weise für diese Veran-
staltung ihre Plätze im Hafen geräumt.

Als ganz besonderen „Willkomm“ hat
der Konstanzer YC an der Seestrasse ein
Zelt aufgebaut. Eine fetzige Lifeband
wird dafür sorgen, dass sich die Seg-
lerinnen und Segler von den „Strapa-
zen“ der Langstrecke erholen und sozu-
sagen auf die Siegerehrung am Sonntag
„vorbereiten“ können. Denn dann, um
10 Uhr, ist es soweit. Als besonderes
Bonbon erhält jedes teilnehmende
Boot als Geschenk des Konstanzer YC

einen auf CD gebrannten Film vom Ge-
schehen der vergangenen Tage. 

Da Konstanz nur alle zwei Jahre Ziel-
ort dieser Regatta ist, sind die besonde-
ren Anstrengungen der Regattaleitung
und zahlreicher Mitglieder auch als Re-
verenz an die Seglerinnen und Segler zu
sehen – als verspätetes Rendezvous mit
dem Konstanzer Yacht Club, der vor gut
100 Jahren aus der Taufe gehoben wur-
de und sich – mit allen Höhen und Tie-
fen in dieser langen Zeit – prächtig ent-
wickelt hat.

Armada segelt nach Konstanz
� Ost-West-Regatta startet

am Samstag in Bregenz
� 220 Segelboote beim Kon-

stanzer YC erwartet

Mehr als 200 Boote machen sich morgen auf den Weg von Bregenz nach Konstanz. Die
Ost-West-Regatta gehört mit zu den größten Veranstaltungen auf dem Bodensee.

Fußball, südbadischer Vereinspokal,
1. Runde: FC Neustadt – FC Überlingen
(Samstag, 17 Uhr). – Das Duell der bei-
den Ligarivalen ist für den Trainer des
FC Neustadt, Heiko Geng, „nur ein wei-
teres Testspiel, in dem wir weitere
Schritte nach vorn machen wollen“.
Obwohl die Punktspiele Priorität ha-
ben, möchte Neustadt die zweite Pokal-
runde erreichen. Das Ziel haben aller-
dings auch die Überlinger. „Das ist eine
interessante und zugleich schwere Auf-
gabe. Aber wir wollen diese Hürde er-
folgreich nehmen“, macht Spielaus-
schussvorsitzender Walter Strasser
deutlich, dass der Gast nichts zu ver-
schenken hat. FCÜ-Trainer Reiner
Steck steht für dieses Pokalspiel der
vollständige Kader zur Verfügung.

SV Großschönach – FC Radolfzell
(Samstag, 17 Uhr). – Die Gäste konnten
in der vergangenen Saison als Vize-

meister und nach gewonnener Relega-
tion den Aufstieg in die Verbandsliga si-
cherstellen. Dies ermöglichte letztend-
lich, dass der SV Großschönach doch
noch den Verbleib in der Landesliga fei-
ern konnte. Radolfzell ist auf dem Pa-
pier zwar klarer Favorit, doch Schö-
nachs Trainer Mario Slawig ist optimis-
tisch: „Meine Mannschaft hat in der
Vorbereitung gut gearbeitet. Zwar ha-
ben wir den Verbleib in der Landesliga
auch zum Teil dem FCR zu verdanken,
doch wir werden keine Dankesge-
schenke verteilen“, sagt Slawig.

SV Denkingen – FC 08 Villingen
(Sonntag, 15 Uhr). – Die Ausgangslage
ist klar: Der Oberligist ist klarer Favorit.
Villingens Trainer Martin Braun warnt
aber vor Hochmut: „Die Denkinger sind
eine kampfstarke, junge Mannschaft.
Allerdings haben wir als Oberligist den
Anspruch, das Spiel zu gewinnen.“

SC Pfullendorf – FC Singen 04 (Sonn-
tag, 17 Uhr, Geberit-Arena). – Fünf Tage
vor dem Saisonstart gilt es für den Re-
gionalligisten SC Pfullendorf die erste
südbadische Pokalhürde zu bewälti-

gen. „Ein schwieriger Gegner, die Singe-
ner werden uns alles abverlangen“, sagt
Trainer Helgi Kolvidsson über die zwei
Klassen tiefer angesiedelten Hegauer.
Der 40-jährige Isländer tüftelte beim
Test-2:2 gegen den 1. FC Kaiserslautern
II (Tore von Matthias Kiefer und Oliver
Straub) noch fleißig, um seine Idealfor-
mation zu finden. So war der Ex-Balin-
ger Jörg Schreyeck, seine neue Defen-
sivstütze vor der Abwehr, wegen seiner
Knieprobleme noch gar nicht groß zum
Einsatz gekommen. Auch der in Studi-
enprüfungen steckende Offensiv-All-
rounder Christian Jeske (FC Villingen)
ist nur wenig erprobt. Zuwachs soll es
noch für Offensivabteilung geben. Da
sei man sich mit dem gelernten zentra-
len Angreifer Ervin Kalender (23, vom
nordrhein-westfälischen Oberligisten
SV Schermbeck) und Mittelfeld-All-
rounder Philipp Seebacher (23, vom ös-
terreichischen Regionalligisten SC
Weiz) einig geworden. Ob aber die Spie-
lerpässe rechtzeitig eintrudeln, blieb
offen. Fraglich ist Patrick Hagg, passen
muss Manuel Stark. (jüw) 

Klassiker zum Pokalauftakt 
SC Pfullendorf erwartet am Sonn-
tag FC Singen 04 zur 1. Runde im
Südbadischen Fußballpokal 
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Neue Kurse starten im Oktober

Ein Selbstverteidigungskurs für 
Frauen und Mädchen, ein Karate 
Anfängerkurse für Kinder sowie ein 
Karate Anfängerkurs für Jugendliche 
und Erwachsene stehen auf dem Pro-
gramm des Karate-Dojo Fischbach 
e.V. für die Herbst- und Wintermo-
nate.

Der in Zusammenarbeit mit der Kri-
minalpolizei Friedrichshafen konzi-
pierte Selbstverteidigungskurs richtet 
sich an Frauen und Mädchen jeden 
Alters. In fünf Lerneinheiten ver-
mitteln ausgebildete Karate-Trainer 
theoretische und praktische Inhalte 
zu den Themen Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung, Gewaltpräven-
tion, Mobbing und Stalking. Der 
fünf Abende dauernde Kurs findet 
ab dem 5. Oktober immer Dienstags 
um 18:30 Uhr in der Gymnastikhalle 
des TSV Fischbach (am Sportplatz in 
Fischbach) statt.

Im den Karate Anfängerkursen erler-
nen die Teilnehmer die Grundlagen 
der effektiven Kampfkunst und ge-
sunden Sportart Karate. Der Kurs für 
Kinder greift den angeborenen Bewe-
gungsdrang auf und fördert auf spie-
lerische Weise wichtige motorische 
Grundfertigkeiten, insbesondere die 
Koordinierung von Geist und Körper. 
Pädagogische Werte wie gegenseiti-
ger Respekt, Disziplin und Konzen-
trationsvermögen lassen sich in ho-
hem Maße entwickeln, ohne daß der 
Spaß dabei zu kurz kommt. Im Kurs 
für Jugendliche und Erwachsene 
führt das Erlernen einfacher Karate-
techniken zur Steigerung von Fitness 
und Vitalität mit positiven Auswir-
kungen auf den Haltungs- und Bewe-
gungsapparat, die Bewegungskoordi-

nation sowie das Körpergefühl und 
das Selbstbewusstsein.

Starttermine sind Montag, 4. Okto-
ber, 17:00 Uhr für den Kinder-An-
fängerkurs (8 bis 12 J) und Diens-
tag, 12. Oktober, 20:00 Uhr für den 
Anfängerkurs für Jugendliche und 
Erwachsene (ab 12 J). Die Kursdau-
er beträgt jeweils drei Monate und 
endet mit der Prüfung zum weißen 
Gürtel. Trainingsort ist die Schul-
sporthalle der Grund- und Haupt-
schule Fischbach.

Weitere Infos unter www.karate-
fischbach.de.
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Fragen, Kritik oder Anregungen? Sie erreichen die Lokalsportredaktion unter den Telefonnummern 0 75 41 / 70 05-311 und -314

FISCHBACH (sz) - Das Karate-Dojo
Fischbach bietet ab Oktober neue
Kurse an. Ein Selbstverteidigungs-
kurs für Frauen und Mädchen, ein
Karate Anfängerkurs für Kinder
sowie ein Anfängerkurs für Ju-
gendliche und Erwachsene stehen
auf dem Programm für die Herbst-
und Wintermonate. Die Kurse fin-
den in der Schulsporthalle statt.

Der in Zusammenarbeit mit der Kri-
minalpolizei Friedrichshafen konzi-
pierte Selbstverteidigungskurs rich-
tet sich an Frauen und Mädchen je-
den Alters. In fünf Lerneinheiten
vermitteln ausgebildete Karate-
Trainer theoretische und praktische
Inhalte zu den Themen Selbstbe-
hauptung, Selbstverteidigung, Ge-
waltprävention, Mobbing und Stal-
king. Der fünf Abende dauernde
Kurs findet ab dem 5. Oktober immer
Dienstags um 18.30 Uhr in der Gym-
nastikhalle des TSV Fischbach (am
Sportplatz in Fischbach) statt. 

In den Karate Anfängerkursen er-
lernen die Teilnehmer die Grundla-
gen der effektiven Kampfkunst und
gesunden Sportart Karate. Der Kurs
für Kinder greift den angeborenen
Bewegungsdrang auf und fördert auf
spielerische Weise wichtige motori-
sche Grundfertigkeiten, insbesonde-
re die Koordinierung von Geist und
Körper. Pädagogische Werte wie ge-
genseitiger Respekt, Disziplin und
Konzentrationsvermögen lassen
sich in hohem Maße entwickeln, oh-
ne daß der Spaß dabei zu kurz
kommt. 

Im Kurs für Jugendliche und Er-
wachsene führt das Erlernen einfa-
cher Karatetechniken zur Steige-
rung von Fitness und Vitalität. 

Starttermine sind Montag, 4. Ok-
tober, 17 Uhr für den Kinder-Anfän-
gerkurs (8 bis 12 Jahre) und Dienstag,
12. Oktober, 20 Uhr für den Anfän-
gerkurs für Jugendliche und Erwach-
sene (ab 12 Jahre). 

Die Kursdauer beträgt jeweils
drei Monate und endet mit der Prü-
fung zum weißen Gürtel. Trainings-
ort ist die Schulsporthalle der
Grund- und Hauptschule Fischbach. 

Neue Kurse

Karate-Dojo
bietet neue Kurse

Die große Chance einen besseren
Tabellenplatz zu belegen bietet sich
bei einem Heimsieg am Sonntag an.
Die Gäste waren in der vergangenen
Saison Meister der Verbandsstaffel,
doch mit dem Aufstieg in die Ober-
liga hat es nicht geklappt. Aus den
drei Spielen haben sie bisher nur ei-
nen Punkt holen können. Es wird si-
cher eine richtungsweisende Partie
werden. Eine Niederlage wird für
beide Mannschaften bedeuten, sich
erst mal mit der unteren Tabellen-
hälfte anzufreunden. 

Für die C 1 des VfB Friedrichsha-
fen steht heute die Begegnung beim
TSV Blaustein an. Anstoss ist um 15
Uhr. Die Gastgeber haben in den ers-
ten zwei Spielen zwei Niederlagen
hinnehmen müssen. Zu Hause verlo-
ren sie mit 1:2 gegen den SV Wein-
garten und beim TSV Neu-Ulm
stand 3:1 für die Gastgeber. Bei den
Häflern sieht es nach den beiden ers-
ten Spieltagen doch recht freundlich
aus. Ein 2:2 beim SSV Ulm 46 und ein
5:0 zu Hause gegen den SV Weingar-
ten stehen zu Buche. 

Der Nachwuchs des VfB Fried-
richshafen hat es in den vergangenen
Jahren in Blaustein immer geschafft,
zu punkten. Es wäre für die Jungs
von Trainer Rafael Tschirdewahn
auch in dieser Saison wünschens-
wert. Die Mannschaft könnte an die-
se positive Serie anknüpfen. Die A-
Jugend hat ihr nächstes Spiel erst am
Dienstag, 5. Oktober, um 18 Uhr beim
TSV Tettnang. 

FRIEDRICHSHAFEN (be) - Die B-Ju-
gendfußballer des VfB sind mit
zwei Unentschieden in die Saison
gestartet. Am Sonntag trifft das
Team zu Hause (12 Uhr) auf Rotten-
burg. Der FC stand in der vergange-
nen Saison ganz oben in der Tabel-
le, verpasste aber den Aufstieg. In
der laufenden Spielzeit haben die
Gäste nur einen Punkt geholt.

Die VfB B 1 hat am Sonntag den FC
Rottenburg zu Gast. Der Spielbeginn
im Zeppelinstadion ist etwas außer-
gewöhnlich, denn der Anpfiff ist um
12 Uhr. Die Häfler haben es in der
Verbandsstaffel bisher auf zwei
Punkte in den drei absolvierten Spie-
len gebracht. Beide Unentschieden
resultieren aus den Spielen in Lau-
pheim (2:2) und zu Hause gegen den
SV Weingarten (1:1). 

Beide Spiele hätte man gewinnen
können und der Start in die neue Sai-
son hätte freundlicher ausgeschaut.
Es fehlte die Sicherheit aus den sich
erspielten Chancen Tore zu erzielen.
Die Tabelle in der Verbandsstaffel
ist noch wenig aussagekräftig. Von
den 13 Mannschaften ist der FV Bi-
berach als einzige Mannschaft noch
ohne Punktverlust. Ohne Niederlage
ist auch noch der FV Olympia Lau-
pheim. Alle anderen Vereine haben
schon „Federn“ lassen müssen. 

Der VfB hat nur zwei Punkte
Rückstand auf den Tabellensiebten
FV Albstadt und auf den Zweiten
SpVgg Au/Iller sind es vier Punkte.

Jugendfußball

B-Junioren erwarten Meister

Bahnengolfer messen sich
FRIEDRICHSHAFEN (ded) - Die of-
fenen Stadtmeisterschaften von
Friedrichshafen kommen am Sonn-
tag, dem Tag der Deutschen Einheit,
ab 9.30 Uhr zur Austragung. Teil-
nahmeberechtigt sind sowohl Ver-
eins- wie auch Hobby-Bahnengolfer.
Gespielt werden drei Runden, der
Preis für Erwachsene beträgt fünf,
für Kinder vier Euro. 

� Kurz berichtet 

Weitere Infos gibt es unter
www.karate-fischbach.de. 

SPERGAU - Erst VC Bad Dürren-
berg/Spergau, dann im Sommer
VC Spergau/Bad Dürrenberg und
seit ein paar Wochen nun CV Mit-
teldeutschland: Die Namensge-
bung in der 1000-Seelen-Gemeinde
Spergau ist momentan nicht von
allzu langer Haltbarkeit. Immerhin
schaffte das Team den Klassener-
halt in der Volleyball-Bundesliga.

Von unserem Mitarbeiter
Christian Schyma

Wenigstens haben die Volleyballer
ihren Künstlernamen „Pirates“ bei-
behalten und sich damit noch ein
modernes Outfit verpasst. Die Mehr-
heit in der jüngsten Mitgliederver-
sammlung hatte sich indes für den
neuen Vereinsnamen ausgespro-
chen. Das CV steht für Chemie Vol-
ley – damit wollen die Verantwort-
lichen ihre Verpflichtung gegenüber
der Region zum Ausdruck bringen.
„Sicherlich kann man sich über den
Namen streiten“, räumt auch Mana-
ger Peter Kurzawa ein, „aber das war
hier eben immer eine Chemieregi-
on.“ Zudem ist Spergau seit Anfang
des Jahres ein Stadtteil von Leuna.

Und dort ist der Hauptarbeitge-
ber eben die Chemieindustrie. „Wir
hatten keinen Druck von außen, die
Namensgebung war unsere Ent-
scheidung.“ Auf die Marke „Pirates“
wolle man aber nicht verzichten,
schon weil die Jugendlichen darauf
anspringen. Allerdings mussten die
Sachsen durch ein Wechselbad der
Gefühle, bevor überhaupt feststand,
dass es mit Erstliga-Volleyball in
Spergau weitergeht.

500 000 Euro Etat

Nach dem Auftaktsieg in den Play-
Downs in Wuppertal war das Team
eigentlich schon durch, bevor der
VC Franken Einspruch gegen den Li-
zenzentzug einlegte. Und bis zur Li-
gaversammlung Mitte Mai dauerte
die Ungewissheit an. Erst in einer
Raucherpause erfuhr Peter Kurza-
wa, dass die Franken ihre Mann-
schaft endgültig zurückgezogen hat-
ten. „Da ist mir ein Stein vom Herzen
gefallen“, erinnert sich der Manager.
Für die Spieler- und Sponsorensuche
war die Hängepartie aber schon eine
„ungünstige Situation.“ Immerhin
hat der Verein seinen Etat in Höhe
von 500 000 Euro halten können. 

Die zweite Mannschaft meldeten
die „Piraten“ allerdings von der Re-
legationsrunde zur 2. Bundesliga ab.
„Wir hätten kein Geld für die 1. und 2.
Bundesliga gehabt“, weiß Kurzawa,
„und da wäre es nicht fair gewesen,

einem anderen Team den Platz weg-
zunehmen.“ Die Zuschauerresonanz
ist gut, im Schnitt kommen 1000 bis
1500 Fans in die Jahrhunderthalle.
Wohl auch, weil die Konkurrenz
Fußball fehlt und der Hallesche FC
nur in der vierten Liga kickt. Magde-
burg und seine Handballer sind
glücklicherweise weit genug weg.

Mit den vier Neuzugängen To-
mas Knebelkamp, Artur Augustyn,
Sebastian Kühner und dem ehemali-
gen Nationalspieler Mark Siebeck,
der in Kürze 35 Jahre alt wird, hofft
der Verein die Problemzonen beho-
ben zu haben. In erster Linie im Zu-
spiel, wo der Ex-Dürener Sebastian
Kühner den Argentinier Esteban Si-
maro ersetzt und die Verantwortung
übernehmen soll. Und mit dem
Deutsch-Brasilianer Knebelkamp

haben die „Pirates“ nun auch einen
echten Libero, Jiri Stolfa hatte hier in
der vergangenen Saison aushelfen
müssen.

Vorstand ist zufrieden

Auch von Rückkehrer Siebeck ver-
spricht sich der Verein eine Menge,
hat der ehemalige Akteur des VfB
Friedrichshafen doch in Polen und
zuletzt in Istanbul jede Menge Erfah-
rung gesammelt. „Die Verbindung
zu ihm ist nie ganz abgerissen“, be-
tont Kurzawa. 

Sehr zufrieden ist der Vorstand
auch mit der Arbeit von Trainer Mi-
chael Mücke, der im Februar für den
schwer erkrankten Viktor
Borschtsch einsprang. Mücke arbei-
tete bereits in Markranstädt und

Leipzig, die Familie ist inzwischen
von Wuppertal nach Hildesheim ge-
zogen. „Ich habe die Fahrtstrecke
halbiert“, schmunzelt der Volley-
ball-Weltenbummler. Derzeit ist Mi-
chael Mücke mit seinen Schützlin-
gen auf einer Testspieltour durch
Polen und Litauen. „Wir sind noch in
der Findungsphase und arbeiten an
der Abstimmung mit den vier neuen
Spielern.“ Für Peter Kurzawa jeden-
falls ist der Coach die beste Wahl.
„Das passt.“ Und dann, na klar, fällt
der Satz, der hier irgendwann ein-
fach fallen muss: „Die Chemie
stimmt.“ Mit dem in Teilbereichen
verstärkten Team will der CVM
diesmal die Play offs erreichen. Und
vielleicht in ein paar Jahren auch mal
in die Spitzengruppe der Bundesliga
vorstoßen. „Wenn eine Region im

Osten das schaffen könnte“, so Kur-
zawa, „dann diese. Das ist die Region
mit dem größten Wachstum.“ Wenn
die Chemie stimmt, ist eben alles
möglich. 

SZ-Volleyballserie (4): Die Teams vor dem Saisonstart

Beim CV Mitteldeutschland stimmt die Chemie

Hohe Ziele: Trainer Michael Mücke hat mit seinem Team die Play-Offs erreichen. Foto: Günter Kram

CV Mitteldeutsch-
land: Trainer: Michael Mü-
cke, Saisonziel: Play offs, Zu-

gänge: Mark Siebeck (Annahme),
Tomas Knebelkamp (Libero), Se-
bastian Kühner (Zuspiel), Artur Au-
gustyn (Mittelblock); den Kader
komplettieren: Jiri Stolfa (Annah-
me), Peter Mayer (Mittelblock), En-
rico Ehrhardt (Annahme), Christoph
Helbig, Haroldas Cyvas (beide Dia-
gonal), Christian Langer (Mittel-
block), Sebastian Hähner (Annah-
me), Roman Metelskiy (Zuspiel). 

TETTNANG (jgp) - Argentals
Handballerinnen wollen nach dem
Heimsieg am Samstag nun auch
auswärts punkten. Der Württem-
bergligist um Trainer Steffen
Flechsenhar fährt am morgigen
Samstag nach Heiningen. Anwurf
ist um 16 Uhr.

Die Gastgeber sind ebenso wie die
SGA mit einem Sieg und einer Nie-
derlage in die Saison gestartet, ver-
loren zuletzt sehr deutlich in Wein-
garten. „Wir sollten gegen die mit-
halten“, erwartet Coach Flechsenhar
eine engagierte Leistung seiner
Mannschaft. Dazu müsse etwa der
Rückraum im Angriff mehr Gefahr
ausstrahlen. Andererseits will Ar-
gental auch in Heiningen seinen
Tempohandball forcieren. „Wir
müssen eben im Angriff flexibel
spielen“, fordert Steffen Flechsen-
har. Insbesondere dürften die Ar-
gentälerinnen aber gemerkt haben,
dass man ein Spiel nicht mit einer gu-
ten Halbzeit gewinnt. Diesen Reife-
prozess sieht Coach Flechsenhar im
Gang. Wenn Argental das Heft dazu
wie beim Heimspiel gegen Burlafin-
gen von Anfang an in die Hand
nimmt, könnte dem ersten Heim-
auch der erste Auswärtssieg in der
neuen Liga folgen. 

Handball

Argental will auch
auswärts punkten

FRIEDRICHSHAFEN (cs) - Mit ei-
ner Sommersportwoche im italie-
nischen Folgaria, auf der Trentiner
Hochebene, hat der Ski-Club Buch-
horn sein Sommerprogramm aus-
klingen lassen. 31 Reiseteilnehmer
hatten mit SCB-Sommersportwart
Christoph Schwertel in dieser Zeit
viel Spaß. 

Auf dem Tagesprogramm stand al-
les, was den unterschiedlichen Inte-
ressensgruppen nur Spaß machte.
Egal ob Mountainbiken, Wandern,
Nordic-Walking oder sogar Golf, al-
les war erlaubt und wurde aktiv be-
trieben. Besonders zwei erstmals

mitgereiste Neumitglieder waren
darüber erstaunt, was der SCB-Som-
mersport so alles zu bieten hat. Wäh-
rend die Wanderer den Gipfel des
nahen Monte Cornetto erklommen,
unternahmen die Mountainbiker als
absoluten Höhepunkt einen Trip ins
geschichtsträchtige Pasubiogebiet. 

Hier wo im 1. Weltkrieg aus heuti-
ger Sicht unvorstellbare und grausa-
me Kämpfe um die Frontlinie von
Italienern und Österreichern tobten,
besteht aus dieser Zeit ein unendli-
ches Wegenetz, das zum Biken gera-
dezu einlädt. 

Während der Uphill auf diesen al-
ten Militärwegen relativ gut zu be-

wältigen ist, fordern unzählige steil
hinab führende Sentieros zum spek-
takulären Downhill heraus – und
SCB-Bikeguide Günther Maier hatte
Traumtrails herausgesucht. Aber
auch das Sightseeing kam in der
SCB-Sommersportwoche keines-
wegs zu kurz. 

Nun gilt es, das Winterprogramm
vorzubereiten, das schon jetzt wie-
der einige Höhepunkte verspricht.
Die Details dazu sowie Bilder von al-
len Programmpunkten des gerade zu
Ende gegangenen Sommerpro-
gramms stehen online auf
www.sc-buchhorn.de zur Verfü-
gung.

SC Buchhorn

Das Programm passt: Mitglieder des SC Buchhorn fühlen sich im in Norditalien wohl. Foto: pr

SCB bietet Mitgliedern guten Abschluss
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